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Stat des 9nnern
Abg Dr Pachnicke Vp

An die Spitze meiner Ausführungen ſtelle ich das Wahlrecht
Aha rechts und im Zentrum Preußen hat das reak

tionärſte Wahlrecht in Europa Sehr richtig links
Bedrückung von unten und Bedrückung von oben Und dazu eine
gänzlich veraltete Wahlkreiseinteilungl Für ein direktes und ge
heimes Wahlrecht iſt auch hier eine Mehrheit vorhanden Der
Kampf gegen das preußiſche Wahlrecht iſt kein Kampf gegen
Preußen ſondern ein Kampf für ein freieres entwicklungsfähi
geres vorbildliches Preußen Lebhafter Beifall links Ein
Staatsmann der den ElſaßLothringern das Reichstagswahlrecht
gab kann es dem Stammland der Hohenzollern nicht vorent
halten Helfen Sie die Verſprechung der Krone einzulöſen und
ſtützen Sie damit Jhre Autorität Sehr richtigl links Sie
werfen uns unſer Stichwahlabkommen vor Das Zentrum iſt auch
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für nicht befriedigt erklären die vtelmehr ſchlechtyin gegen Sinn
und Wortlaut der Thronrede die Einführung des Reichstagswahl
rechts verlangen und immer wieder betonen daß nicht Ruhe ſein
werde bis dieſes Ziel erreicht ſei Lebhafte Zuſtimmung rechts
Lachen links Die immer wiederkehrende Einbringung des An
trages auf Einführung des Reichstagswahlrechts iſt nur geeignet
der Wiederaufnahme der Wahlrechtsfrage Hemmniſſe in den Weg
zu legen Die Uebernahme des Reichstagswahlrechts auf Preußen
kann nach wie vor für die Staatsregierung nicht in Frage kom
men Lebhafter Beifall rechts

Abg Dr Liebknecht Soz
Die Sozialdemokratie iſt die Achſe der inneren Politik in

Deutſchland geworden Da iſt es für uns ſchwer nicht in Hoch
mut zu verfallen Lachen rechts Wenn man den Miniſter
hört ſo gilt für ſeine Beamten das Wort Dies Kind kein Engel
iſt ſo rein Der Redner bemängelt die mimoſenhafte Empfind
lichkeit der preußiſchen Beamten die aber ſtets verſage gegenüber
dem barbariſchſten und verächtlichſten Staatsweſen das wir in
Europa haben Die Ausführungen des Miniſters ſtellen den Be
amten gewiſſermaßen einen Freibrief für künftige Mißgriffe aus
Der Berliner Polizeipräſident entwaffne durch das Verbot des
Waffentragens die Zivilbevölkerung auf der anderen Seite be
waffnet er die Schutzleute derartig daß man von einem Be
lagerungszuſtand in Berlin ſprechen kann Verfaſſungs und

nicht ſozialdemokratiſch geworden trotz des Abkommens im Dom eſetzwidrig verwaltet der Miniſter ſein Amt
zu Speher Unruhe im Zentrum

Die Verſtöße gegen das Vereins und Verſammlungs recht ſind noch immer zahlreich Dem Miniſter
fehlt der Ton der Entſchloſſenheit dem Geſetz Nachdruck zu ver
ſchaffen Einzelne Landratsämter ſind geradezu zu konſerbativen
Perteibureaus geworden Man klagt über die Ueberlaſtung der
Landräte Die Herren brauchen nur etwas mehr Sinn für Un
parteilichkeit zu haben und ſich zu erinnern daß ſie aus öffent
lichen Mitteln beſoldet werden Der Schießerlaß des
Berliner Polizeipräſidenten kann in der Vor
ſtellungswelt eines Schutzmannes Anſchauungen hervorufen die
Herrn v Jagow vielleicht ſelbſt unangenehm werden Wir S
gegen verſchärfte Beſtimmungen über das Streikpoſtenſtehen Ver
geſſen Sie nicht Je konſerbativer das Regiment um ſo größer
iſt die Sozialdemokratie Unparteilichkeit gegen alle Volksſchichten

Das iſt das beſte Rezept Beifall links
Inzwiſchen iſt eine Reihe ſozialdemokratiſcher

Anträge eingegangen Sie fordern Abänderung des Preß
geſetzes hinſichtlich des Anſchlags von Plakaten und der Verteilung
von Druckſchriften auf öffentlichen Straßen ferner ein Geſetz

ecks allgemeiner Zulaſſung fremder Sprachen in öffentl chen
erſammlungen die Erſehung der Genehmigung von Verfamm

lung unter freiem Himmel und Aufzügen durch öffentliche Be
kanntmachung r endlich ein Geſetz zum Schutze der perſön
lichen Freiheit der Staatsbürger gegen vehördliche Eingriffe

Ferner liegen zwei Anträge Aronſohn Vp vor
Der eine verlangt die gleiche Abänderung des Preßgeſetzes wie
der Antrag VBorchardt der andere ein Geſetz durch das die reichs
geſetzlichen Beſtimmungen über die Einwirkung der Armenunter
ſtützung auf öffentliche Rechte in die preußiſchen Landesgeſetze
ſinngemäß übernommen werden

Miniſter des Jnnern v Dallwiz
Jch weiſe den Vorwurf zurück daß die Landräte ganz all

gemein Helfer der konſervativen Partei ſeien Einzelne Verſtöße
ſind vorgekommen aber eine derartige Verallgemeinerung dem
ganzen Stande gegenüber erſcheint mir nicht zuläſſig Der
Erlaß des Landrats in Grim men bezieht ſich auf die
Stellung der Veamten zur Sozialdemokratie und führt aus es
ſei Pflicht der Beamten gegen die Sozialdemokratie Stellung zu
nehmen und auch in ſolchen Fällen wo kein Sozialdemokrat an

der l beteiligt wäre für denjenigen Kandidaten einzutreten
der in beſonders ſcharfer Weiſe die Sozialdemokratie bekämpft
Aus dieſem Erlaß kann allerdings eine Stellungnahme zugunſten
des einen Kandidaten geſehen werden und ſoweit das der Fall iſt
geht der Erlaß vielleicht über den Rahmen der dienſtlichen Ob
liegenheiten die der Landrat wahrzunehmen hat hinaus
Der Schießerlaß des Berliner Polizeipräſidenten iſt nur eine Erläuterung der früheren Dienſtvor

ſchrift Es iſt den Schutzleuten nur mitgeteilt worden daß dem
Gebrauch der Schußwaffe nicht derjenige der Hiebwaffe voranzu
gehen brauche und daß wenn ein Beamter von der Schußwaffe
nicht rechtzeitig Gebrauch mache dies eventuell zu einer Be
ſtrafung führen könnte Es iſt weder eine Verſchärfung noch eine
Aenderung der beſtehenden Beſtimmungen über den Waffen
gebrauch bezweckt oder erreicht worden Der Grund zu dem Er
laß lag in den Vorkommniſſen im Juni und Auguſt des vorigen
Jahres bei denen jedesmal Beamte bei Ausübung ihres Amtes
von den Verbrechern ermordet oder verletzt worden ſind Es hat
ſich herausgeſtellt daß bei den Schutzleuten ſich die Auffaſſung
geltend machte daß erſt dann von der Schußwaffe Gebrauch ge
mecht werden könne wenn die Hiebwaffe vergeblich benutzt war
Nur dieſer falſchen Auffaſſung ſollte entgegengetreten werden
Es liegt durchaus nicht im Intereſſe der Humanität wenn die
Sicherheitsorgane den Verbrechern mit gebundenen Händen gegen
übergeſtellt werden Beifall

Bei der Handhabung des Vereins und Ver
ſammlungsrechts ſind in den erſten drei Jahren nach
Jnkrafttreten des Reichsvereinsgeſetzes mannigfache Mißgriffe
vorgekommen weil es neue Begriffe und Kriterien aufſtellt die
dem ſubjektiven Ermeſſen freien Spielraum gewähren Wieder
holungen von Verſtößen werde ich mit aller Energie entgegen
wirken und bei Willkür unnachſichtlich vorgehen Bei dem weiten
Spielraum den die Worte Wenn Gefahr für die öffentliche
Sicherheit zu befürchten iſt dem ſubjektiven Ermeſſen überlaſſen
kann es freilich nicht ausbleiben daß Meinungsverſchiedenheiten
darüber entſtehen ob die Summe derjenigen ente die zur
Verſagung der Genehmigung geführt haben die Befürchtung einer
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit rechtfertigt Die Staats
regierung iſt ernſt bemüht geweſen die Abſicht der Thronrede hin
ſichtlich einer organiſchen Fortentwicklung des preußiſchen Wahl
rechts zu verwirklichen Aber ſie muß für ſich das Recht in An
ſpruch nehmen nach pflichtmäßigem Ermeſſen darüber zu befinden
wann der Zeitpunkt für die Wiederaufnahme der Wahl
rechtsreformvorlage gekommen zu ſein ſcheint Der
gegenwärtige Augenblick erſcheint nicht geeig
nNet Jch erinnere nur an die veränderte Stellung
nahme einzelner bürgerlicher Parteien zurSozialdemokra tie Lebhafter BVeiſall rechts großer
Lärm links Es iſt eine eigentümliche Erſcheinung daß gerade
diejenigen beiden Parteien ſich fortgeſetzt auf die Thronrede be
eufen die ſich ihrerſeits durch die in der Thronrede von 1908 ange

kündig diete organiſche Fortentwicdlung des beſtehenden Wahlx

Präſ Dr Frhr v Erffa ruft den Redner zur Ordnung
Abg Dr Liebknecht

Der Miniſter will keinen Srisapfel unter die Parteien werfen
Wenn er ſo als Sammlungsnachtwächter an der Seite des Reichs
kanzlers ſteht Präſ Dr Frhr v Erffa Sie dürfen den
Miniſter nicht mit einem Nachtwächter vergleichen Gelächter
der Soz Wir ſind bereit auch für den Eventualantrag auf Ein
führung nur der direkten und geheimen Wahl zu ſtimmen
Preußens Wahl zecht und dieſes Haus ſind zum
Geſphött der ganzen geſitteten Welt geworden
Präſ Dr Erffa ruft den Redner zum zweiten Male zur Ordnung

und macht ihn auf die geſchäftsordnungsmäßigen Folgen aufmerk
ſam Der Redner ſchließt Preußen iſt ein Kindergeſpött für die
anze Welt Beifall bei den Soz Anhaltende Unruhe undEntrüſtung bei den bürgerlichen Parteien Präſ Dr Frhr

o Erfféa ruft den Redner zum dritten Male zur Ordnung
Die Unruhe im ganzen Hauſe hält an Fortgeſetzt ertönen Pfui
Rufe Abg Dr Porſch ruft Unerhört daß wir uns
ſo etwas müſſen gefallen laſſen riß rGegeunruf der Soz Regen Sie ſich nicht auf ſtarke Leute
kommen leicht einen Herzſchlag Grneute andauernde Unruhe
Entrüſtungs und Pfui Rufe im ganzen Hauſe

Präſident Dr Frhr v Erffa ruft den Abg Liebknecht nach
Einſicht in das Stenogramm nochmals zur Ordnung wegen Be
leidigung des mit Deutſchland befreundeten Rußlande die darin
beſtand Rußland iſt der barbariſchſte und verächtlichſte aller
Staaten Europas Der Abg Stroebel hatte hierzu den Zwiſchen
ruf gemacht Außer Preußen Der Präſident ruft auch den Abg
Stroebel zur Ordnung der den traurigen Mut gehabt habe

dröhnender Beifall rechts und in der Mitte die Beleidigung
auf Preußen auszudehnen Stürmiſcher minutenlanger Beifall
rechts und in der Mitte Lärmen und Zwiſchenrufe der Soz darauf
erneute Gegenkundgebungen rechts

Miniſter v Dallwitz legt ebenfalls Verwahrung gegen die Be
leidigung Rußlands ein und bedauert daß etwas Derartiges in
einem deutſchen Parlament ſich hat ereignen können Stürmiſcher
Beifall b d Mehrheit Lärm und andauernde Zwiſchenrufe
der Soz erneuter Beifall rechts und Rufe Ruhel

Freitag 11 Uhr Weiterberatung
Schluß nach 5 Uhr
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Am Tiſche des Bundesrats v Tirpitz Frhr v Heerin
gen Kühn

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Min

Die Wehrvorlagen
Vierter Tag

Abg Haußmann Vp
Die politiſche Lage iſt nicht roſig auch nicht ſchwarz ſondern

grau Jch erinnere an Tripolis die Dardanellenfrage und die
Revolution in China Wir kennen die Konſequenzen dieſer Er
eigniſſe noch nicht Es iſt leicht möglich daß die Konſtella
tionen der Mächte ſich verſchieben Das Sicherheitsgefühl
in Europa und in unſerem eigenen Lande iſt erſchüttert Wir
haben die Pflicht Deutſchland vor dem Unglück eines euro
päiſchen Krieges zu bewahren Das liegt im Jntereſſe
aller Stände beſonders auch der Arbeiter Darum müſſen wir
Maſchinengewehre haben und alle Fortſchritte der Technik mit
machen Eine geſteigerte Vorſicht iſt notwendig ſelbſt wenn eine
größere Reizbarkeit die erſte Folge iſt Wir werden das Notwen
dige bewilligen aber auch prüfen ob nicht hier und dort zu ſparen
iſt Erfreulich wäre es wenn es gelingen würde in das Finang
rogramm die Herabſetzung der Altersgrenze aufzunehmen Für
as dritte Dienſtjahr könnte eine höhere Löhnung als für die

beiden erſten eingeführt werden
Das deutſche Volk will keinen Krieg Die große Mehrheit iſt

von einem tiefen Friedensbedürfnis erfüllt Groß
ſprecheriſche Reden entſprechen nicht dem deutſchen Volks
empfinden Leute die ſo auftreten geben nicht die Stimmung
des Volkes wieder Die Chauviniſten aller Länder ſind ja geiſtes
verwandt Man ſollte die Parole ausgeben Chauviniſten
aller Länder vereinigt Euchl Sie ſchlagen aber en
ſeitig aufeinander los Der Redner verweiſt auf die Poſt
Sie greift jeden an der ernſtlich den Frieden will Man ſucht
Stimmung gegen die anderen Staaten zu machen Das tut nicht
nur die Poſt auch andere Blätter hetzen zum Krieg Der

Staatsſekretär d e Ter Flottenverein und Wehrverein
ſeien ſelbſtändig er be keinen Einfluß darauf Aber ſie ent
nehmen einen Teil ihrer Kraft dem Rückhalt den ſie am

Marin reau zu haben glauben Dieſes ſteckt ihnen
Material zu Herr v Tirpitz iſt ſelbſt Mitglied des Flotten
vereins t t Herr v Tirpitz hat ſelbſt einegaraße Keriateen mit Hilfe des Jlotten

vereins getrieben Auch ſollen in d Preßbureau wie
Kapitän a D Perſius feſtſtellt nicht 8 ſondern 5 Offiziere tätig
ſein Die c darf an einer Propaganda für Heeres und
Flottenverſtärkungen nicht teilnehmen Jch habe nicht von un
lauteren Mitteln geſprochen ſondern von ſchädlichen

Wir wünſchen ein einheitliches Preßbureau das allein dem
Reichskanzler unterſtellt wird Heute bekämpfen ſich die Reſſort
chefs in der Preſſe Herr v Hertling hat das als unerträglichen
Zuſtand bezeichnet Heute wo er als bayeriſcher Miniſterpräſi
dent Vorſitzender des auswärtigen Ausſchuſſes iſt wird er hoffent
lich für Abhilfe ſorgen Das wünſchenswerte Verhältnis unſerer
Schiffbauten zu den engliſchen iſt erreicht Das Auswärtige
Amt ſollte jetzt ſeine Rechte wahren Die Verhandlungen mit
England haben auf dieſe Weiſe kein Ergebnis gehabt wie im
Parlament feſtgeſtellt wurde Es gibt nun Leute die behaupten
daß der Krieg mit England unvermeidbar ſei Dieſe
Meinung iſt falſch Niemand kann ſagen ſo hat Bismarck ſelbſt
feracſtent daß ein Krieg unvermeidbar ſei Es iſt aber ſo daß
ie Heereskreiſe nicht die richtigen Beziehungen zu dem Volke

haben Jch komme zu dem Duell das geſtern der Kriegs
miniſter mit dem Abg Erzberger wegen des Duells
gehabt hat Der Kriegsminiſter hat erlebt daß die bürger
lichen Empfindungen nicht die Auffaſſung der Militär
verwaltung ſind Der Abg Vaaſche hätte übrigens eine lohnende
Aufgabe wenn er dafür ſorgen würde daß der Wehrverein nicht
nur in die Bevölkerung die Auffaffung der Militärverwaltung
en auch in die Militärkreiſe die Auffaſſung der bürger
ichen Kreiſe hineintragen würde Sehr richtig links

Der Kriegsminiſter hat aber den Erlaß der in vorſichtigen
Worten abgefaßt war mit überflüſſiger Deutlichkeit ausgelegt
und den Grundgedanken dahin ausgeſprochen ein Mann der
aus inneren Bedenken ein Duell ablehnt iſt nicht unwürdig
in dem Verband der Armee zu bleiben aber er iſt unmöglich
in dieſem Verband Der Mann wird eingeladen ſich zu
entfernen mit freundlichen Worten aber es wird daran
feſtgehalten daß er nicht dort hingehört Das iſt begreiflich aber
bedenklich Es iſt der Grundgedanke des bürgerlichen Lebens
daß die Würdigkeit eines Menſchen wen ſeinen ſittlichen Eigen
ſchaften abhängt und daß darin nichts Unlauteres liegt wenn er
von den ſtaatlicherſeits eingeführten Inſtitutionen anders denkt
Damit ſind die Vorausſetzungen einer Unwürdigkeit nicht ge
geben Die Verhältniſſe mit dem Duell fordern in der Tat immer
wieder ein Gingreifen des Parlaments daß hier eine
Aenderung eintritt Das durfte der Kriegsminiſter hier mit ſol
cher Deutlichkeit nicht ausſprechen Er hat unſeren Widerſpruch
geradezu herausgefordert Sehr richtig links

Wir haben jetzt wieder von einem Duell gehört
an dem ein Herr v Heeringen beteiligt war Er
mußte es annehmen unter einem moralifchen Zwang Zuruf
Unmoraliſcher Zwang Nun wie Sie wollen Daß die Armee
verwaltung heute noch ſo kurzſichtig iſt das iſt auf die Dauer
nicht zu ertragen Sehr richtigl Die bürgerlichen Parteien
ſollten zu ihrem Schutz Maßregeln treffen Es iſt unmöglich
daß in einem ſolchen Falle die Herren vom Ehrengericht ihren
Kollegen zum Duell zwingen und dann womöglich dasſelbe Ge
richt im Namen des Königs den Menſchen verurteilen der unter
ihrem Verdikt an dem Duell teilgenommen hat Das muß ge
ändert werden Ueberhaupt muß im Militärverband für die
innere Ueberzeugung des Menſchen Raum ge
ſchafft werden Wir müſſen ſie reklamieren Auch gegen den Ge
heimrat Czernh iſt eingeſchritten worden Ein Mann der
Generalarzt war der im rüſtigſten Alter ſtand der der Wiſſen
ſchaft nicht zu beſchreibende Dienſte getan hat und ganze Gene
rationen von Aerzten erzogen hat die mit Achtung und Ver
ehrung zu ihm aufſehen Er mußte austreten weil er eine
Anſicht über die letzten Landtagswahlen ge
äußert hat die der nationalliberalen Partei in Baden ent
ſprochen hat Das kann auf die Dauer nicht gehen dieſen Ueber
treibungen muß das Volksbewußtſein entſchieden entgegentreten

Lebhafter Beifall links

Staatsſekretär v Tirpitz
Der Abg Haußmann iſt vorhin auf das Stärkeberhält

nis unſerer Flotte zu der engliſchen eingegangen
Die verbündeten Regierungen haben die Marinevorlage lediglich
begründet und haben ſie als notwendig anerkannt weil ſie die
Beſeitigung der Mißſtände in der Organiſation
unſerer Marine für unerläßlich gehalten haben Ich kann
entgegengeſetzt der Anſicht des Herrn Haußmann es nicht für
vorteilhaft halten im Jntereſſe des guten Einver
nehmens mit England auf derartige Stärkeverhältniſſe
irgend eines beſtimmten Staates einzugehen Hierfür iſt glaube
ich die Kommiſſion der geeignete Platz nicht das
Plenum Sehr richtig rechts Was das Nachrichten
bureau betrifft ſo habe ich vor zwei Tagen ſchon das erforder
liche bezüglich der Tätigkeit des Nachrichtenbureaus ausgeſprochen
und ich habe nicht nötig dem etwas hinzuzufügen Jch muß auf
das energiſchſte dagegen proteſtieren als ob das Nachrichten
bureau des Reichsmarineamts irgendwie ſich beteiligt hat an
einer Hetze gegen England das iſt ganz gewiß nicht der
Fall Sehr richtig rechts Dann iſt vom Flottenverein
geſprochen worden Es iſt ja gewiß zum großen Teil nicht anders
möglich als daß auch gelegentlich mal Uebertreibungen da unter
laufen Aber ich will für den Flottenverein doch in Anſpruch
nehmen daß er ſehr wertvolle Aufklärung unſeres
Volkes über die Seeintereſſen Deutſchlands gemacht hat
Lebhafte Zuſtimmung

Bedenken Sie doch einmal daß unſere Nation ſeit dem
Untergang der Hanſa mit der See und den Seeintereſſen nicht
mehr in Berührung gekommen iſt Sehr richtigl daß es aus
fich heraus notwendig war über die Möglichkeiten die die See
uns gibt Aufklärung zu ſchaffen und inſofern habe ich mich
ſeinerzeit an der Aufklärung auch beteiligt ich bin Ver
anlaſſung der Aufklärung über die Seeintereſſen unſeres
Reiches Ob ich Mitglied des Flottenvereins bin
das habe ich in der Eile noch nicht feſtſtellen
können Große Heiterkeit Es iſt möglich daß ich von
früher her eingeſchrieben bin Aber ich wut doch gans ſitivausſprechen un das liegt ja auch auf der daß h ouf
den General Keim der früher an der Spitze des i
jetzt des Wehrvereins keinen Einfluß habe s
iſt der Fall ich brauche ja nur an die ſehr ſtarken Aug zu
erinnern die gegen mich vom Flottenverein ſeinerzeit tet
wurden Ich glaube daß der Flottenverein allgemein An
nung r e un keit deren aber Je er imnen mehr gegen den brem n und gegen zu lang
ſam und ſeinen eigenen Weg nden Staatsſekretär begründet
und gerichtet worden iſt als für denſelben Daß Weihe
weil er für die Flottenintereſſen eintritt auch den
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25 Stgalsſekretäts Nußen gebracht Fat ift ſelbſtverftänbließ aber

im Zuſammenhange nicht Beifall rechts
Preußiſcher Kriegsminiſter v Heeringen

Laſſen Sie mich zwei Worte ſagen Gelächter links und im
Zentrum Geheimrat Profeſſor Dr Czerny hatte durch den
vom Abg Haußmann erwähnten Artikel allerdi an einigen
Stellen angeſtoßen Es wurde ihm das mitgeteilt und derGeneralſtabee r der Armee bat mich um eine perſönliche Unter

redung Der Hrrr Prof Dr Czerny iſt auf dieſe Sache
überhaupt nicht eingegangen Er hat ohne
daß überhaupt fette er Militärverwaltung
die Abſicht vorlag ihm ſeine Verabſchiedung
nahezulegen um den auf dem er es tunkönne Er hat dann das u geſuch eingebracht und es be

det mit ſeinem hohen Alter und Geſund
eitszuſtand Hört Hört rechts Das iſt der Hergons

e e Fall heute nicht näher ein 3 nehme and n der Kommiſſion Gelegenheit ſein wird darau ugehrn

genau ſo wie auch in der Duellfrage Lachen links
Abg v Liebert Rp

J Es iſt für einen alten Soldaten nicht ganz leicht hier über
die Wehrborlagen zu ſprechen nachdem verſchiedene Redner ſich hier

Be gegen die Offiziere g D ausgeſprocheneſe Herren mühen ſich doch um die Aufklärung des Volkes
ebenſo wie die nationalen Vereine Dieſe Wehrvorlagen hätten
ſchon im vorigen Jahre kommen müſſen Damals hätten ſie ganz
anders gewirkt Wir wollenFrieden aber in Ehren Wir wollen
Deutſchlands Machtſtellung behaupten Das können wir durch ein
einfaches radikales Mittel erreichen durch die rückſichts

Durchführung der allgemeinen Wehr
pflicht Da wird den anderen Nationen Rußland vielleicht
ausgenommen bald der Atem ausgehen Wir ſchonen aber da
mit auch die alten Jahrgänge Leider bringen die Wehrvorlagen
die Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht noch nicht ie
Stärke einer Armee beruht in der hre greiſen Warum hat
man ſie nur um 209 000 Mann erhöht annſchaften ſind da
1910 waren 12 000 taugliche Mann überzählig Das reicht aber
noch nicht wir müſſen daher die Wehrordnung ab
ändern Leute mit kleinen len ſchiefe Naſe etwas
Schielen krumme Zehen dürfen nicht mehr militärfrei wer
den Wir brauchen mehr Stabsoffigiere Das iſt eine wichti
Frage für die Zeit des Ernſtes Die Armee 3u ein jugend
liches Offizierkorps haben die Ausbildung der
Grſatzreſerviſten wehrt ſich die Truppe Man kann das
verſtehen aber doch ſind dieſe Erſatzmannſchaften ſe wichtig
Sie haben doch wenigſtens marſchieren und ſchießen gelernt
Der Feldartillerie fehlt eine ſtärkere Beſpannung und eine
beſſere Ausſtattung mit Munition Die Kavallerieformationen
können am beſten ſo bleiben wie ſie jetzt ſind Für die aus
tretenden r leſe zu ſorgen iſt unſere erſte Pflicht Die
Leute beginnen ſozuſagen dann erſt ihr Leben Die Armee iſt
ſtändig vermehrt worden nicht aber die Zivilſtellen die für in
aktive Offiziere und Unteroffiziere in Betracht kommen

Sehr erfreut ſind wir über die Bildung des dritten aktiven
Geſchwaders Wer die Vorlagen e der dient dem Frieden
Wer ſie ablehnt ſtärkt die Angriffsluſt der Gegner Beifall

Abg Colshorn el
erklärt ſich gegen jede Flottenvermehrung Die Heeresforderungen
werden noch zu prüfen ſein Vorläufig ſind wir uns noch nicht
einig darüber ob die Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke not
wendig iſt Die Kavallerie könnte vielleicht vermindert werden
da ihre Aufgaben zum Teil von den Fliegern übernommen worden

ſchaftoſteier in die Degung Hinemſchmuggein ſo warden re
gegen die Wehrvorlagen ſtimmen Auch wir wünſchen die Machtund Stärke des Deutſchen Reiches aber ob dieſe Vorlagen dazu

beitragen werden iſt ſehr zweifelhaft Die Laſten ſind für das
Volk zu hoch

Abg Wurm Soz
Durch die Liebesgaben ſind 1100 Millionen aus den Taſchen

der Aermſten er Armen den Branntweinbrennern zugefloſſen
Das Branntweinſteuergeſetz iſt vielleicht das monſtröſeſte
Geſeh in der Welt Die Spiritusbrenner ſchicken die Ware
ins Ausland damit infolge des Mangels an re die Preiſe
im JInland ſteigen Das iſt der Patriotismus der Rechten Graf
Poſadowsky hat ja erklärt daß die oſtelbiſchen Gro beſtherdie Liebes notwendig n damit ſie ihren Shnn ie
Leutnants ſind den erforderlichen S geben Der
Abg Kreth der an der Spitze der Spiritus
zentrale ſteht ſerl das Geſetz dem Miniſter in
die Feder diktiert haben Gr hört bei den Soz
Nun verzichten die Agrarier auf die Lebesgabe Der muß ſehrdumm ſam der glaubt daß ſie freiwillig etwas hergeben wovon

ie Nutzen n Aber ſie brauchen den Staat nicht mehr Sieben den Ring und den Wehen Bundesrat Wir geben den Kampf

egen den Schnaps nicht euf Wir verlangen die Beſeitigung derLiebesgere aber dodurch daß man einfach die Steuer von 125
auf 106 Mark herasſetzt und vor allem muß der Vergällungs
zwang abgeſchafft werden Das Geſetz iſt ein Hilfsmittel zur Aus
plünderung der Volksmaſſen Wir würden das Privatmonopol inFetzen ten wenn wir zur die Hilfe der Linken bekommen
würden Das Zentrum klage ich an daß es die Intereſſen der
Konſumenten bewußt ſchädigen will Die beſondere Kommiſſion
lediglich für die Vranntweinſteuer iſt nötig damit nicht irgend
welche anderen Steuern Brauſteuer uſw ſtatt deſſen eingeführt
werden Die Verteuerung des Schnapſes bringt nur einen vor
übergehenden Rückgang des Schnapsgenuſſes

er Redner über die Getreidezölle indem er gegen
Dr Spahn polemiſiert und wird als er ausführliches Material
vorbringt vom Vizepräſidenten Dr Paaſche der ſich ausdrücklich
auf ſein Recht und ſeine Pflicht bezieht unter dem lebhaften Bei
fall der bürgerlichen Parteien zur Sache gerufen Abg Wurm
Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Deckungsfrage Zuruf
rechts Sie halten ja nur eine Agitationsrede

Unter großer Bewegung des Hauſes erteilt
nunmehr der Präſident dem Abg Spahn das
Wort Dieſer betritt mit einem Manuſkript die Rednertribüne
und verlieſt es

Abg Dr Spahn Zentr
Ich will auf die Ausführungen des Vorredners nicht ein

gehen ſo verlockend es auch wäre Aber ich habe folgendes zu
erklären Verlieſty Der Herr Kriegsminiſter glaubte geſtern
ge en die Aeußerung Verwahrung einlegen zu ſollen daß dieAklerhschſte Kabinettsorder über die Ableh
nung des Duells aus religiöſen Gründen als
Schmach im Sinne des katholiſchen Volkes emp
funden wird Dieſer Verwahrung hat er folgenden Satz
hinzugefügt Jeder der rer bekundet wie es der be
treffende Herr getan hat paßt unter den vorliegenden
Umſtänden nicht mehr in die Verhältnifſe in
denen er bisher war Gegen dieſe Anſchauung
des Herrn Kriegsminiſters muß ich namensmeiner Freunde mit aller Energieproteſtieren Stürmiſcher Beifall im Zentrum Große
Bewegung im ganzen Hauſe und zwar auf Grund unſerer
religiöſen und auf Grund unſerer Recht sauffaſſung Lebhafte
Zuſtimmung im Zentrum

ſſungen bekunden die ihrem re en Berennturts entſp
ieſen Rechtsſchuß entzieht der Herr Kriegs

miniſter ihnen direkt durch die Aeußerung die er geian
hat und zugleich ſpricht er ihnen die Ehre ab die
er für ſich und den Offiziersſtand in Anſpruch nimmt Stürm
uſtimmung im Zentrum Der Kriegsminiſter ſtellt
ich mit dieſer ſeiner Aeußerung außerhalb
es Geſetzes Stürmiſcher Beifall im Zentrum und links

Das bürgerliche wie das Militärgeſetzbuch verbieten das Duell
Der Kriegsminiſter ſchließt den aus dem Offigierkorps aus der
dem Geſetze Achtung und Gehorſam beweiſt Stürmiſcher Bei
fall im Zentrum Jn der Kommiſſion werden wir
uns weiter ſprechen Stürmiſcher Beifall im Zentrum
roße anhaltende Bewegung Der Präſident erteilt dem Abg

eickhardt das Wort
Abg Schweickhardt Vp

ſpricht gegen die Vorlage die nichts als eine indirekte Steuer ſei
und viele Betriebe dem Untergange preisgeben würde Er ver
langt die Aufhebung des Durchſchnittsbrandes und des Vergällungs
zwanges

Abg Graf v Poſadowsky b k
Bei den techniſchen Militärforderungen gilt es Verkrauen zur

Regierung die Finanzierung muß das Parlament eingehend
prüfen Die Landesverteidigung hängt nicht nur von der Heeres
leitung ſondern auch von der Diplomatie ab von der knprizgnns
der Mächte Deutſchland iſt ein Friedensvolk Es iſt Jahrhunderte
lang das Schlachtfeld fremder Nationen geweſen und wird eswieser militäriſch ſchwach ſo würde das wieder eintreten Wir
tun gut Friedensverſicherungen überhaupt nicht abzu eben ſondernden Shakeſpeareſchen Grundſah zu befolgen Leihe jedem dein Ohr

aber wenigen deine ZungeDer Redner äußert Zweifel über die Wirkſamkeit der augen

blicklich beabſichtigten finanziellen Mobilmachung und glaubt daß
man doch zu neuen Steuern werde ſchreiten müſſen Er bemerkt
egenüber einer Aeußerung Wurms der ihn an ſein Wort er
nnerte daß die Liebesgabe den Söhnen der oſtelbiſchen Gründ

beſitzer zugute komme das ſei ein Privatgeſpräch mindeſtens
16 Jahre her und das auszugraben überlaſſe er den Kaffeegeſell
ſchaften älterer Damen Heiterkeit Er habe damals auf die
verzweifelte Lage jenes Standes hingewieſen Abg Ledebour
Auch eine Anſicht älterer Damen Heiterkeit

Abg Götting Natl
erklärt gegenüber der Rede des welfiſchen Abgeordneten der
r h die Heeresvorlage annimmt aber leiderdas Flottengeſetz ablehnt daß hinter dieſer Ablehnung die Mehr

heit des hannoverſchen Volkes nicht ſtehe Die Welfen ſind mit
Hilfe der nationalen Parteien wieder aus der Verſenkung er
ſtanden aber ſie ſollten den Blick von der Vergangenheit ab
wenden die doch nicht wieder berzuſtellen iſt

Abg Werner Rfp
ſpricht die Zuſtimmung ſeiner Freunde zu den Vorlagen aus

Abg Kreth Konſ
erklärt daß er der Kommiſſion die das Branntweinſteuergeſetz
bearbeitet hat niemals angehört und daß er an der Vaterſchaf
des Geſetzes nicht die leiſeſte Schuld gehabt

Die und die Marinevorlage gehen an die
en aſſermann Natl beantragt die Deckungsvorlage einer beſonderen Kom ſſion von 28 Mitgliedern zu über

weiſen Die Abſtimmung ergibt Hammelſprung die Linke ſtimmt
geſchloſſen für das Zentrum und die Rechte gegen den Antrag
Der Hammelſprung ergibt die Annahme des Antrages mit 160

ſind Der Redner fordert Garniſonen für kleine Städte und t
regte an die Jnſtitution der Feldwebelleutnants wieſen einzu laſſen Wenn im Deutſchen Reiche anerkannt die katholiſchen

des Kriegs
miniſters zu dem Duellunfug Sollte die Linke die Erb durch die Verfaſſung ausgeſchloſſen werden wenn ſie Auf
führen Tief bedauerlich ſei die Haltung

Ueber die religiöſen Gründe will ich mich hier nicht aus

Chriſten von keiner Stelle und aus keiner ſtaatlichen Jnſtitution

ſetzen 158 Stimwen Die beſondere Kommiſſion iſt alſo be
loſſen9 Fitag 1 Uhr Wahlprüfungen und JeſuitenJnterpellation

Schluß 674 Uhr

T D7Das Geheimnis von Fez
Eine hochintereſſante Beleuchtung und Erklärung erfährt

die neue Revolution in Fez durch folgendes Schreiben eines
ſeit vielen Jahren in Marokko lebenden Schweizers das
uns von einem Freunde unſeres Blattes zur Verfügung ge
ſtellt wird

Die Pazifizierung des Scherifenreiches durch die
Franzoſen iſt nur noch eine Frage der Zeit und der vor
handenen Truppenanzahl 26 570 Soldaten befinden ſich nach
einer Mitteilung des franzöſiſchen Kriegsminiſters Millerand
zurzeit in Marokko Die Red aber die Reſidenz des
Sultans Mulay Hafid die geheimnisvollſte und unheimlichſte
Stadt Nordweſtafrikas wird dem erobernden Frankreich noch
manche harte Nuß zu knacken geben Jn Fez dieſer Stadt
umſchloſſen von alten zerbröckelnden Befeſtigungswerken mit
ihren drohenden Zinnen ſcheint ſich niemals etwas ändern
zu wollen Die aus Backſteinen und Lehm hergeſtellten
Mauern die ſehr hoch aber nicht ſehr feſt ſind können Fez
zwar nicht gegen eine feindliche Jnvaſion ſchützen aber es
von der ganzen übrigen Welt noch auf Jahre hinaus ab
ſondern Vor dieſen düſteren und majeſtätiſchen Toren die
ſeit dem 9 Jahrhundert die einzigen Zugänge zu der angeb
lich uneinnehmbaren Hochburg des Jslams bilden dürfte die
neue Aera noch einige Zeit lang Halt machen

Jn der Stadt Fez herrſcht ſtets ein geheimnisvolles be
drückendes Schweigen Es ſchweigen die Gaſſen die ſo eng
ſind daß ein einziger Reiter ſie in ihrer ganzen Breite aus
füllt es ſchweigen die Märkte auf denen ſich das Volk der
Käufer drängt es ſchweigen die unüberſteiglichen Mauern
es ſchweigen die niederen Hauseingänge auf deren Schwelle
man niemals plaudert Es gibt auch nicht eine einzige
Hauptverkehrsader auf der man mit Vergnügen ſpazieren
gehen könnte Nichts als ein Gewirr von ſchmalen Gäßchen
von engen Durchgängen zwiſchen weißen Wänden die kein
Fenſter haben Oben rücken die Häuſer dicht aneinander
heran und bilden oft eine förmliche Wölbung über der
feuchten ſchmutzigen Rinne die ſich Straße nennt Oft ſind
auch Schilfmatten und gebleichte Stoffe von denen Spinn
gewebe herabhängen von einer Terraſſe zur andern geworfen
27 Fs vor dem bißchen Sonne das in die Gaſſen dringen
önnte

Wer ſind nun die Bewohner dieſer merkwürdigen
Stadt die ſo ängſtlich das Schweigen und den Schatten
ſuchen Es ſind zunächſt einige reiche Ariſtokraten
die durch Betrug und Schwindel den großen Haufen lenken
Ob ſie zu den Männern der Regierung gehören oder als
Scherifs religiöſen Einfluß haben ſtets arbeitet ihre intelli
gente aber laſterhafte Minderheit mit Jntrigen um am
Ruder zu bleiben Der echte Faſi iſt ein gewiſſenloſer aber
kein brutaler Diplomat Er liebt ein kompliziertes geheimes
plötzlich wirkendes Ränkeſpiel das den Feind zu
Boden wirft ohne ihn zu verwunden und zieht nie in die
offene Feldſchlacht Mit der Zeit wird ſich alles finden und
ändern lautet ſein Wahlſpruch mit andern Worten er
kann warten Als geborener Schönredner beſitzt er große

Geſchicklichkeit in Ausflüchten und Aufſchüben und das führt
ihn faſt immer zum Siege Er iſt ein dekadenter Menſch in
der ganzen Bedeutung des Wortes Den dringendſten Re
formen die das Land und ihn retten könnten ſteht er teil
nahmslos gegenllbet Er hat in zäher Termitenarbeit das

ganze ſoziale Gebäude zernagt und unterwühlt Er weiß
genau daß es in Marokko überall nur äußeren Schein gibt
und daß dahinter Ruinen liegen Seinem Egoismus iſt das
aber vollſtändig gleichgültig er hofft bis an das Ende ſeiner
Tage die Schönheit ſeiner Behauſungen mit ihren Marmor
platten und Zedernholzdecken den Duft ſeiner Gärten und
die Liebe ſeiner braunen Frauen in köſtlicher Ruhe genießen
zu können

Die Bürger von Fez gleichen denen von welchen ſie
regiert werden Dieſelbe Vorliebe für Lüſte aller Art die
ſelbe Gleichgültigkeit im Angeſicht der Gefahr Jhnen fällt
es gar nicht ein ihre von Berbern bedrohte Stadt zu ver
teidigen und zu ſchützen Sie vertrauen ſich den in weiter
Ferne angeworbenen Mahallas oder Stämmen an die recht
wenig ſichere und recht koſtſpielige Bundesgenoſſen ſind Dieſe
Söldnertruppen ſind jeden Augenblick zur Plün
derung bereit und für die bedrohte Stadt oft eine weit
größere Gefahr als die Feinde die ihre Mauern von außen
beſtürmen

Jn ſeinen niederen Klaſſen endlich hat Fez die
Stadt von 120 000 Einwohnern eine höchſt unzuverläſſige
Bevölkerung die ſtets zu Gewalttätigkeiten geneigt iſt weil
ſie allzulange unter der entſetzlichen Schreckensherrſchaft
lebte Wie ein Nachklang aus jener ſchlimmſten Zeit iſt es
wenn abends nach Eintritt der Dunkelheit die verſchleierten
Damen des kaiſerlichen Harems auf reichgeſchirrten Maul
eſeln ſpazieren geführt werden und die gefürchtete Sultans
wache daherreitet Wehe dem der nicht ſchnell ausbiegt Un
geſtraft darf die Begleitmannſchaft im Namen des Sultans
über ihn herfallen und ihm ſo viele Kugeln nachpfeffern wie
es ihr beliebt Das Echo Der Sultan kam in ſeinem Dar el
Maghſen einer Stadt in der Stadt in die Treue ſeiner
Untertanen nicht allzu großes Vertrauen ſetzen

Jn ſolchen Dingen liegt das Geheimnis der in Fez immer
von neuem ausbrechenden Unruhen Und die Franzoſen
werden hier noch manche unangenehme Ueberraſchung er
leben bis Marokko ganz ihr Land geworden iſt

V de Ferrenat

Fez im Belagerungszuſtand
Der franzöſiſche Kriegsminiſter erhielt eine De

peſche von General Moinier aus Fez welche beſagt daß
der Tag am 23 ruhig verlaufen iſt und die Unterwerfung
der marokkaniſchen Truppen andauere Die aufrühreriſchen
Soldaten die auf 1000 geſchätzt werden ſind aus Fez geflohen
und haben ſich ins Jnnere des Landes begeben um die Stäm
me für einen Aufſtand gegen die verhaßten Franzoſen zu
begeiſtern Es liegt alſo die Gefahr vor daß man in viel
leicht nicht allzukurzer Zeit mit neuen größeren Un
ruhen zu rechnen haben wird Die ſchnelle Konzentration
der franzöſiſchen Truppen ſcheint die Ruhe unter den ein
zelnen Stämmen die ſich auf einen Aufſtand bereits vorbe
reitet hatten wiederhergeſtellt zu haben General Moinier
verſichert in dem Telegramm daß nur die Verkündigung des
Belagerungszuſtandes über Fez die Gewähr für
die Aufrechterhaltung der Ordnung und Ruhe bieten würde
Aus dieſem Grunde hat der Kriegsminiſter General Moinier
beauftragt über Fez den Belagerungszuſtand zu
proklamieren

Siebentausenc Juden
die bei dem Vluldad in Mellah entkommer ſind haben halb

nackt in den Gärten des Sultans Zuflucht geſucht wo ſie
ſich ohne Obdach befinden Einige haben in den leeren Kä
figen der Menagerie des Sultans Unterſchlupf gefunden
Man iſt jetzt damit beſchäftigt ihnen Zelte zu errichten
Während des Aufſtandes ſind 51 Juden getötet und 36
verwundet worden

Die Dardanellenfrage
Der türkiſche Miniſterrat der über die Wieder

eröffnung der Dardanellen beriet dauerte ſehr
lange Die Miniſter haben der Preſſe keine Nachricht zugehen
laſſen Gerüchtweiſe verlautet daß die Konferenz keinen
Entſchluß gefaßt habe da die Miniſter nicht einig geweſen
wären Angeſichts der er rng wegen der Gefahren
welche der Schifffahrt im Archipel infolge etwaigen Los
reißens von Minen erwachſen können erklärt die Zeitung
Sabah auf Grund von Jnformationen des türkiſchen Kriegs

miniſteriums daß die in den Dardanellen an der Bosporus
mündung bei Saloniki und Smyrna gelegten oder vorberei
teten Minen Kontaktminen neueſten Syſtems ſeien und da
her keine Gefahr beſtehe

Jn der Tribuna werden
energiſche Schritte der deutſchen Regierung

im rtereſ der von den Türken in Tripolis feſtgehaltenen
wiſſenſchaftlichen Expedition verlangt Es
würde ſagt das Blatt dem r des Deutſchen Reiches
nicht dienlich ſein wenn es die relteſung der italieniſchen
Expedition nicht durchſetzen könnte Es iſt eine ſehr merk
würdige Anſicht als ob Deutſchland an Anſehen verlieren
könnte wenn dieſe Expedition in türkiſcher Gefangenſchaft
bliebe Die Teilnehmer der Expedition haben f in Kriegszeiten in Gegenden aufgehalten wo Kriegsrech Perrphe Es

gibt keine völkerrechtlichen Beſtimmungen die ſolche wiſſen
ſchaftlichen Expeditionen einer kriegführenden Partei im Ge
biete der andern ſicherſtellen Die Tribuna beruft ſich auf
den rein wiſſenſchaftlichen Charakter der Expedition Ob die
Türken ihr dieſen Charakter ebenfalls zuerkennen wiſſen wir
nicht Die Türken haben aber ſelber bei den Jtalienern in
einer nicht ganz unähnlichen Sache ſchlechte Erfahrungen ge
macht nämlich mit dein noch immer nicht freigegebenen re
talſchiff das bei Hodeida von den Jtalienern beſchlagnahmt
wurde Uebrigens ſollte die offiziöſe Tribuna mit ſpitzen
Aeußerungen wegen des Schutzes der Jtaliener vorſichtig ſein
Ohne die tatkräftigen Vemühungen der deutſchen Regierung
wären längſt ſämtliche Jtaliener aus der Türkei ausgewieſen

9

S Rom 25 April Die Agenzia Stefani erklärt die
Meldung des türkiſchen Kriegsminiſteriums daß die Italiener
in dem letzten Kampf bei Derna 150 Tote und Verwundete
ehabt und ihre Verſchanzungen aufgegeben hätten für falſch
ie Jtaliener hätten in dieſem Kampf der übrigens ſchon

am 15 d M ſtattfand nur einen Toten und einen Leicht
verwundeten gehabt während die e des Feindes be
deutend geweſen ſeien ſo daß er ſich ſchleunigſt zurückziehen
mußte ſett die Jtaliener zum Verlaſſen ihrer Stellungen zu
veranlaſſen

Deutseches Reich
Konferenz zur Sicherung des Jleberſeeverkehrs

Auf Anregung des Kaiſers findet am 6 Mai im Steichs
amt des Jnnern zu Berkin unter perſönlicher Leitung de
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tag s eine Konferenz ſtatt an welcher alle in Be
racht kommenden amtlichen Stellen die Vertroter der Reede
xien Werften der Seeberufsgenoſſenſchaft des Nautiſchen
Fereins der Schiffsbautechniſchen Geſellſchaft teilnehmen
vperden Jm Vordergrunde der Beratungen dürften ſtehen
zie Fragen der Rettungsboote der waſſerdichten Schotten der
hampferrouten der drahtloſen Telegraphie und der Fahrt
geſchwindigkeit

Die Jeſuiteninterpellation
in der bayeriſchen Kammer

Wie aus München 25 April berichtet wird wurde dort
am Donnerstag im Abgeordnetenhaus die Interpellation der
giberalen wegen des neuen Jeſuitenerlaſſes verhandelt Sie
ſautet wie folgt

Was hat die Königliche Staatsregierung zu der in
ihrem h Erlaß gegebenen neuen Jnterpretation des

eſuitengeſetzes bewogen und mit welchen Gründen glaubt
ie dieſe Auslegung rechtfertigen zu können

Miniſterpräſident Freiherr von Hertling erklärt ſich
namens der Staatsregierung bereit die Interpellation r beantworten Das et aber erſt geſchehen wenn die Reichs
regierung im Reichstag ihre Stellung zur gleichen Frage bei
der Jnterpellation Baſſermann klargeſtellt habe Das werde
im Reichstag geſchehen ſobald die erſte Leſung der Wehrvor
lagen beendet ſei alſo nach einem Telegramm an den
Miniſterpräſidenten am Freitag oder ſpäteſtens Sonnabend
An einem der erſten Tage der nächſten Woche am Dienstag
oder Mittwoch ſolle und könne demnach im bayeriſchen Land
tag erſt die Antwort ſeitens der Regierung gegeben werden

Der liberale Fraktionschef Abg Dr Caſſelmann be
dauerte namens ſeiner Freunde daß der Miniſterpräſident
eute nicht in der Lage ſei die Jnterpellation zu beantworten

die Liberalen ſeien der Anſicht daß die Staatsregierung un
abhängig von den Verhandlungen im Reichstag und unab
hängig von den Verhandlungen zwiſchen der bayeriſchen Re
gierung und der Reichsleitung hier ihre Auskunft hätte geben
ſollen über eine Sache die im Lande und im Reiche wer
Beunruhigung hervorgerufen habe Lärm und Widerſpruch
im Zentrum Natürlich mit Ausnahme von Jhnen meine
Herren Nachdem wir aber nicht geſonnen ſind hier Mono
ſoge zu halten müſſen wir uns beſcheiden Jch bitte aber
wenn im Reichstage unerwartet wieder eine weitere Ver
zögerung eintreten ſollte nicht auch hier im Landtag eine
weitere Hinausſchiebung herbeizuführen damit die Sache nicht
ad calendas gragcas verſchoben werde

Abg Timm Sozd erklärt J Sozialdemokratie
bedaure daß der re Beantwortung ver
ſchoben habe Nach der Geſchäftsordnung müſſen es gewichtige
Gründe ſein Gründe zwingender Natur die eine ſolche Ver
ſchiebung der Beantwortung veranlaſſen können Das ſeien
aber die Gründe des Miniſterpräſidenten nicht Der Erlaß
ſei erfolgt alſo müſſe er auch vertreten werden Dr Frei
herr von Haller Sozd ruft Bayern iſt doch ein ſelbſt
ſtändiger Staat Die Verſchiebung der Beantwortung werfe
ein glänzendes Licht auf die Schleichpolitikderbaye
riſchen Regierung

Miniſterpräſident Freiherr von Hertling ſpringt in
großer Erregung in die Höhe und proteſtiert unter dem Lärm
der Rechten gegen einen ſolchen Vorwurf Er habe gar kein
Bedenken den Erlaß zu vertreten Die Gründe der Verzöge
rung entſprächen nicht nur der Geſchäftsordnung ſondern ſie
ſeien auch einleuchtend Da die Frage die Reichsregierung
berühre die noch keine Stellung genommen habe ſo wolle er
und wohl auch das Haus doch erſt die Stellung der Reichs
leitung abwarten

Abg Pichler Zentrum hält die Stellung der Staats
regierung für gen ſelbſtverſtändlich Die Ver n liegeauch im Intereſſe er Sache ſelbſt Auch die n erpellanten

meinte er könnten ſich inzwiſchen dann noch weiter beſinnen
Abg Dr Caſſelmann liberal erklärt daß ſei

keineswegs nötig denn die Sache liege abſolut klar Natür
lich müſſe Abgeordneter Pichler mit der Staatsregierung zu
ſammengehen Wundern müſſe man ſich nur wenn er nicht
mit ihr einverſtanden wäre Die Verſchiebung der Jnter
pellation ſei zu bedauern denn Bayern ſei doch ein ſelbſtän
diger Staat und müſſe es auch der Reichsregierung gegenüber
beweiſen und wenn die bayeriſche Regierung er W
Erlaß herausbringe dann dürfe ſie nicht auf die Rücken
deckung oder eine goldene Brücke vom Reiche her warten ſon
dern ſie müſſe aus eigener wenn auch ſchwerer Verantwortung
heraus dieſen Erlaß vertreten Damit werde er der Redner
im Lande draußen wohl verſtanden werden Ungeheurer
Lärm und Widerſpruch im Zentrum

Alsdann wurde die Sache verlaſſen

Die Budgethommiſſton des Reichstags
nahm Donnerstag nach längerer Debatte gegen die Stimmen

Konſervativen eine Reſolution des Zentrums an worin
u Verwendung der Schutztruppe in Südweſtafrika zu öffent
wen wirtſchaftlichen Arbeiten Waſſererſchließung Wege
auten uſw durch Errichtung techniſcher Kompagnien ferner

anderweitige Organiſation der Landespolizei und eine
Herabſetzung der Stärke der Schutztruppe gefordert wird

Weiterhin ſtimmte die Kommiſſion einer von der fort
Hrittlichen Volkspartei beantragten in erweiterter
um zu worin der Reichskanzler um Entwürfe 1 zu einem

8 gemeinen Kompetenzgeſetz für alle Kolonien und 2 zu einem
u erſucht wird durch das für Südweſtafrika eine auf dem

allgemeinen gleichen geheimen und direkten Wahlrecht be
bende Vertretung der weißen Bevölkerung geſtattet wird
e an der Geſetzgebung mitwirken ſoll

mit Beim Etat für Oſtafrika verlangte das Zentrum die defi
ve Aufhebung der ſogenannten Hausſkalverei in dieſem

Fhutzgebiet Die ſeit dem 1 Januar 1906 geborenen Kinder
i Sklaven würden als Freie angeſehen Jn Tabora ſeien
lürnſe u Qvreten ſei prtig 7 bis1920 ſollte die völlig Aufhebung derdurchgeführt werden 4 Antenrg Styeret

ouverneur v Rechenberg erklärte dem Antrager ein geſunder Gedanke zugrunde Von einer r errns
eſe e rmins ſolle aber Abſtand genommen werden im Jnter
heit r Sklaven ſelbſt dieſe ſeien keineswegs rechtlos Frei
iſtichne Unterhalt könnte ſehr leicht zu folgenſchwerer Un
t 8 enheit h auch müßten vorher Erhebungen über

geſteit Abſchaffung der Sklaverei erwachſenden Laſten an
urt werden Mit großer Mehrheit gegen 3 Stimmen

ne ſchließlich folgende Keſolution des Zentrums ange
in Sſta Reichskanzler z en die Hausſklaverei
Von afrika ab 1 Januar 1920 reſtlos aufzuheben und die

rbereitungen hierzu alsbald zu treffen

Auf Anfrage ertetlke Gouverneur v Rechenberg über die
klimatiſchen und geſundheitlichen Verhältniſſe Oſtafrikas Auf
oluß Europäer brauchten von Zeit zu Zeit Erholungsurlaub
n Europa wenn ſie ihre Arbeitskraft erhalten wollten Die

Gefahr der Rinderpeſt ſei beſeitigt Um ihre Ver
breitung zu verhindern ſei das Wild an der Grenze dem
Abſchuß freigegeben und die iſt ſeien faſt ausgerottet
worden Ein nationalliberaler Abgeordneter bedauerte das
Niederknallen des Wildes 92 erſichtlichen Nutzen Das
Klima Oſtafrikas ſei auch für Europäer erträglich man ſcheine
aber deren Anſiedelung nicht zu wünſchen Gouverneur von
Rechenberg bezeichnete es als Pflicht der Verwaltung die
Wahrheit über die Verhältniſſe Oſtafrikas zu ſagen Kein
Fall könne nachgewieſen werden daß jemand an der Anſiede
lung verhindert worden ſei Seine Mitteilungen ſtützten ſich
auf ärztliche Berichte und auf die Totenliſte

Befeſtigung der Nordſerküſte
Die Reichsregierung hat für neue Fortifikationsanlagen

an der deutſchen Nord r die Vorarbeiten aufnehmen
laſſen Den abgeſchloſſenen Befeſtigungen der Jnſeln Helgo
land und Borkum et nunmehr die Befeſtigung der Nordſee
inſel Wangeroog folgen Die Verhandlungen des Reiches
mit der Oldenburgiſchen Staatsregierung zu deren Hoheits
gebiet Wangeroog gehört ſtehen unmittelbar vor dem Ab
ſchlußHer Bau der den fortifikatoriſchen Zwecken der Jnſel

dienenden Eiſenbahn durch zwei Kompagnien des Hanauer
Eiſenbahnregiments der bereits vor Wochen begonnen iſt ſoll
noch vor Beginn der Wangerooger Badezeit fertiggeſtellt ſein

Hof und Nerſonalnachrichten
S Der Kaiſer der König und die Königin der Hellenen ſo

wie ſämtliche in Korfu anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen
und die beiderſeitigen Umgebungen verbrachten den Mittwoch
nachmittag auf der Jnſel Vido bei Korfu Jn den Ruinen der
ehemaligen Feſtung wurde unter einem Zelt der Tee genommen
Die Kapelle der Hohenzollern ſpielte Sämtliche Mannſchaften
der drei deutſchen Schiffe veranſtalteten ein Sportfeſt bei
dem turneriſche und ſportliche Uebungen mit heiteren Vorfüh
rungen wie der Parodie eines Boxkampfes abwechſelten

Beſuch KiderlenWaechters in Dresden

Am 3 Mai trifft der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
von Kiderlen Waechter in Dresden ein um dem König von
Sachſen ſeine Aufwartung zu machen und dem Stagatsminiſter
Grafen Vitzthum von Eckſtädt einen Beſuch abzuſtatten

t

Ausland

Wahlkrawalle in Wien
Jn Wien fanden geſtern in elf Wiener Gemeinde

bezirken Stichwahlen ſtatt Jn der Mittagsſtunde kam es
im 15 Bezirk zu einer aufregenden Szene Ein
Chiſtlichſozialer der am Vormittag ſchon mit mehreren So
zialdemokraten in Konflikt geraten war und bei dieſer Ge
legenheit einem Arbeiter mehrere Schläge über den Kopf
verſetzt hatte wurde mittags von mehreren Sozialden
kraten erkannt und verfolgt und flüchtete auf einen Stra
ßenbahnwagen Die Sozialdemokraten eilten ihm nach und
der Mann es ſoll ein Unterbeamter der ſtädtiſchen Stra
ßenbahn ſein feuerte aus einem Revolver auf ſeine Ver
folger vier ſcharfe Schüſſe ab Die Menge die in
zwiſchen immer mehr angewachſen war eilte nach Der
Wagen konnte erſt dadurch zum Stehen gebracht werden daß
Leute ſich quer über die Schienen legten Die Wache ſchritt
ein und bildete eine Schutzkette um den Wagen Der Mann
und mehrere ſeiner Verfolger wurden verhaftet und zum
Kommiſſariat gebracht Durch einen der Schüſſe iſt ein Ar
beiter am Arm verletzt worden

Kreta und die Schußmächte
Der Times wird aus Athen gemeldet Die Frage der

i Kretas werde von England Frankreich und
Rußland ernſtlich erwogen Das jüngſte provozierende Ver
halten der neuen Regierung die zweimal Mitteilungen mit
der Ueberſchrift Königreich Griechenland an die Konſuln
ſandte und andere Herausforderungen begangen habe werde
vielleicht Veranlaſſung für die gewaltſame Aufrechterhaltung
der Autorität der Mächte geben

Kleine Tagesnachrichten
Die neue Vergasbeiterbewegung

im Hennegau nimmt einen bedenklichen Umfang an Die Zahl
der Streikenden beträgt bereits wieder 10 000

D

Die Rordbuben von Paris
Die Handels kammer von Paris hat folgende

Reſolution gefaßt Die Handelskammer von Paris iſt durch
die letzten Taten der Autobanditen auf das ſchmerz
lichſte berührt und bittet den Pariſer Polizeipräfekten Maß
nahmen zu treffen um Ordnung und Sicherheit unter allen
Umſtänden aufrechtzuerhalten insbeſondere durch die Ver
ſtärkung des Sicherheitsdienſtes
Die Pariſer Blätter ſind voll von den tvagiſchen Ereigniſſen

denen der Vizechef der Pariſer Geheimpolizei Herr Jo u in und
ſein erſter Jnſpektor Colmar zum Opfer fielen Dieſe neue
Untat der furchtloſen Banditen hat eine ungeheure Auf
rdgung in ganz Paris und den Vororten verurſacht Einige
Ueberraſchung hatte die Meldung hervorgerufen daß die Poli
ziſten die zu der ſo tragiſch geendeten Aufgabe nach Petit Jvry
ausgezogen waren ohne Waffen geweſen ſeien Der größte
Teil der Morgenblätter hält nach wie vor an dieſer Theſe feſt
und kritiſiert lebhaft einen ſolchen gelinde geſagt Leichtſinn
der Beamten Auch Jouin ſoll niemals einen Revolver bei ſich
getragen und ſelbſt zu den gefährlichſten polizeilichen Unterneh
mungen nichts weiter als ſeinen Stock mit ſich genommen haben

Die Jdentität der vier geſtern verhafteten Anarchiſten und
Mordbuben iſt jetzt feſtgeſtellt Der Bandit der unter dem Namen
Simentoff Kngt wurde und den man für einen Ruſſen
hielt heißt in Wirklichkeit Antoine Meunier und iſt 1889 in
Süldfrankreich geboren Die anderen drei verhafteten Anarchiſten
Cardy Gauzy und Colin werden wegen S nſiaung bei
der Unterkunft Bonnots mit in die allgemeine Anklage einbe
zogen werden Ueber die Ergreifung des Banditen Meunier
werden noch folgende Einzelheiten berichtet die von den erſten

em
in der Provinz ſchließlich nach Paris geflüchtet hatte Er ſchlief
jede Nacht in einem anderen Hotel hinter ſich ſtets die Polizei

die ihn längſt hätte haben können wenn Jouin nicht hätte beob
achten wollen mit welchen Perſonen Simentoff Beziehungen hatte
um ſo vielleicht den Aufenthaltsort der anderen noch geſuchten
Banditen Bonnot Garnier und Vallet zu erfahren

Jouins Todesahnungen
Die Witwe des ermordeten Vizechefs der Sicherheitspolizei

Jouin erklärte daß ihr Gatte ſchon ſeit längerer Zeit ſeinen
baldigen Tod geahnt habe Er habe in den letzten Wochen
in ſtändiger Angſt gelebt Jn der Nacht vor ſeinem Tode äußerte
er noch Du wirſt ſehen dieſe Räuber werden mich töten Jouin
war 41 Jahre alt und ſtand ſeit 1895 im Dienſt der Sicherheits
polizei Sein unmittelbarer Vorgänger auf demſelben Poſten
Unterchef Blot iſt gleichfalls eines gewaltſamen Todes ge
ſtorben Er iſt am 17 Juli 1909 bei der Verhaftung des lang
geſuchten Muſeums und Kirchenräubers Delauny erſchoſſen
worden Jouin ſollte Mittwoch vor der 11 Strafkammer als
Zeuge erſcheinen Kurz nach dem Zugenaufruf trat der Gerichts
diener mit einem Eilbrief ein den er dem Vorſitzenden überreichte
Dieſer teilte den Anweſenden mit Herr Jouin wird nicht als
Zeuge erſcheinen er iſt auf dem Felde der Ehre gefallen
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Karis 25 April
Entgegen den geſtrigen Meldungen wird jetzt behauptet es

ſei der Polizei bekannt geweſen daß Bonnot ſich in Jvry auf
hielt Es wird der Polizei der Vorwurf gemacht nicht die nötigen
Vorſichtsmaßregeln getroffen zu haben Heute vormittag hieß es
der Flüchtling ſei von Poliziſten umſtellt und ſeine Verhaftung
ſtehe unmittelbar bevor

J

alle und Umgebung

Halle a S 26 April
Maifeier

Der Verband der Metallinduſtriellen von Halle Saale und
Umgegend hat in Uebereinſtimmung mit dem Geſamtverband
Deutſcher Metallinduſtrieller auch in dieſem Jahre ſeinen Mit
gliedern zur Pflicht gemacht ſolche Arbeiter die am 1 Mai un
entſchuldigt der Arbeit fernbleiben bis auf weiteres nicht zu
beſchäftigen

Halleſcher Hausfrauenbund
Die diesjährige Hauptverſammlung des Halleſchen Haus

frauenbundes die für Dienstag abend in den Kronprinzen ein
berufen war verlief wieder ſehr anregend Die Vorſitzende ge
vachte zuerſt des verſtorbenen Vorſtandsmitglieds Frau Patzer
deren Andenken im Hinblick auf ihre treue Arbeit für den Verein
die Anweſenden durch Erheben von den Sitzen ehrten So
dann wurde von der Vorſitzenden der Geſchäftsbericht gegeben
Von der Stellen vermittlung war höchſt erfreuliches zu
melden Sie bürgert ſich immer mehr und mehr ein der Beſuch
wächſt von Monat zu Monat So hatten ſich im letzten Geſchäfts
jahr 1801 Mädchen und 2068 Herrſchaften an die Vermittlungs
ſtelle gewandt Zur Erledigung kamen im Monat bis zu 118
Stellen Die im letzten Jahr eingeführten Pfandgelder die gegen
Rückgabe der Vermittlungs und Kontrollkarten wieder ausge
zahlt werden haben ſich gut bewährt die Karten werden jetzt
von den Mädchen beinahe regelmäßig von den Herrſchaften aller
dings immer noch wenig pünktlich eingelöſt

Von den Lehrſtellen konnte nur teilweiſe Günſtiges be
richtet werden Zum 1 April waren in 2 Fällen die Lehrjahre
abgelaufen und der Vorſtand des Vereins konnte nach beſtandener
Prüfung den Mädchen ein gutes Zeugnis ausſtellen Die Vor
ſitzende gab der Hoffnung Ausdruck daß unſere Hausfrauen und
Mädchen einſehen möchten welch eine nutzbringende Einrichtung
die Lehrſtellen für beide Teile ſind Frl Herold Mühlweg 48
nimmt jederzeit Anmeldungen entgegen Der H H B hat im
letzten Jahre wieder 9 Mädchen für ihre langjährigen treuen
Dienſte prämiieren können Der Kaſſenbericht ergab einen
günſtigen Abſchluß

Es ſchloſſen ſich noch einige anregende Beſprechungen an über
Jnvaliditäts und Krankenkaſſenbeiträge ſowie über die Be
deutung des ſogenannten Mietstalers

Halleſcher Beamtenausſchuß Am Sonntag den 28 d
vormittags 10 Uhr findet in Müllers Reſtaurant früher Kohl
Königſtraße 4 die diesjährige Hauptverſammlung des Halleſchen
Beamtenausſchuſſes ſtatt Auf der Tagesordnung ſteht unter
anderem Neuwahl des Vorſtandes

Der Halliſche Kunſt Verein veranſtaltet demnächſt eine
graphiſche Ausſtellung umfaſſend Originalzeichnungen
Radierungen von Liebermann Slevogt Beckmann Roeßler
Hübner Baluſcheck Boehle Klinger Menzel StaufferBern
Thoma Aug Diers W Thielmann Ferdinand Hodler Manet
Bracquemond Guys Whiſtler u a Eröffnung iſt Sonntag den
28 April 11 Uhr vorm in der Volksleſehalle am Hallmarkt

Gebrauchsmuſterſchug wurde Herrn Bankbuchhalter Paul
Koch hier für einen Spagierſtock mit Hohlraum für kleinere Ge
brauchsartikel erteilt
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voller Umfange der éinſender ha

Restaurant und Tierpark
Als rgrigez Gaſt des Zoologiſchen Gartens habe

ich es immer als unangenehm empfunden das betreffs des
Eintrittsgeldes kein Unterſchied gemacht wird zwiſchen den

t des Tierparkes und denen des Reſtaurants Ge
wiß wird ein jeder gern ſeine 50 Pfg abladen wenn er den
Tierpark beſucht au gehe wohl jedes Jahr vier bis
fünfmal hinein und le dafür auch gern das Eintritts
n Nun aber wird es wohl ſehr vielen ſo gehen wie mir

an hat in dem herrlich gelegenen Reſtaurationsgarten ein
Plätzchen gefunden das einem lieb geworden iſt und wo man
gern jeden Tag ſein Täßchen Kaffee trinken möchte auch
wenn kein Konzert i

Es wird wohl weiter nicht mir allein ſo g wagen ger
n

l du a wird es l auch
daß man hat heute iſt kein Konzer
Tierpark di ich n da keinEintrittsgeld koſten re

um iſt man auf der erſten



e

auch ſchon ein Schiebefenſter auf undtut
Billett bittel tönt es einem entgegen Auf die ntzes

nung daß man ja nur ein Täßchen Kaffee trinken will
ein Ächſelzucken Bedaure Billett muß ſtets gelöſt werden

Das macht man nun wohl einmal aber dann ſagt mandem ſchönen Pilhchen wo man ſo gern weilt Valet denn

eher Finanzen n es nicht dieſen Aufpreis für
ein Täßchen Kaffee zu zahlenu die eerhedet die ſich den Tierpark nicht an
ehen wollen haben bedeutend höhere Unkoſten als wennſe nach dem der gleichen Geſellſchaft gehörigen Wittekind

zum Konzert gehen Für meine Familie z B beſtehend aus
drei Erwachſenen zwei Kindern und ein Mädchen habe ich
im Zoo zu zahlen 1,50 0,60 0,50 Mk zuſammen alſo
2,60 Mk Dagegen im Schweſtergeſchäft Wittekind da dort
Mädchen und Kinder frei ſind und das Entree auch um 15
Pfennig pro Perſon billiger iſt nur 1,05 Mk alſo für einen
Beſuch 1,55 Mk weniger Daher wohl auch die Ueberfüllung
des Wittekind während in dem mindeſtens ebenſo ſchönen
Zoo wo Getränke Speiſen wie auch Bedienung wirklich
vorzüglich ſind manch ein Plätzchen ſeines Beſuchers harrt
an Tagen wo kein Konzert iſt häufig ſogar kein beſetzter
Stuhl zu finden iſt

Vielleicht bewirken dieſe Zeilen daß die Direktion die
das Unternehmen nicht nur techniſch ſondern auch kaufmän
niſch gut leitet eine Aenderung herbeiführt Jch hoffe nicht
daß die Direktion einwenden wird in anderen Städten iſt
es auch nicht anders wie bei uns Denn da möchte ich doch
gleich von vornherein betonen daß die ZooGärten in an
deren Städten hauptſächlich von dem größeren Fremdenbeſuch
erhalten werden in unſerem lieben Halle läßt leider der
Fremdenbeſuch noch immer zu wünſchen übrig Auch iſt in
vielen anderen ZooGärten eine Kontrolle über Beſucher des
Reſtaurants und des Tierparks unmöglich da der Wirt
ſchaftsbetrieb meiſtens in der Mitte des Gartens liegt Bei
uns iſt dieſe Kontrolle aber leicht durchzuführen indem man
an der Pforte wo abends der Tierpark abgeſchloſſen wird
einfach einen Wärter aufſtellt

Finanziell kann die Verwaltung auch nur Vorteil von
einer Aenderung des jetzigen Syſtems nach oben angeregtem
Muſter haben der Wirtſchaftsbetrieb würde ſicher gehoben
und viele Gäſte die ſonſt nie geſehen ſo aber eines Glaſes
Bier wegen nach dem Zoo gehen würden auch häufig ein
Billett nachlöſen um den Tierpark zu beſuchen der Zwang
muß eben fehlen

Alſo nochmals die Bitte an die Zoo Verwaltung
1 Fort mit dem Eintrittsgeld für die Reſtaurations

eſucher an Tagen wo kein Konzert iſt
2 Reduzierung des Eintrittsgeldes an Konzerttagen nach

Muſter des Wittekind
Für die Konzertbeſucher die auch in den Tierpark gehen

müßten die alten Preiſe beſtehen bleib n
Was die Direktion für Wittekind für richtig hält muß

ſie auch für den Zoo gelten laſſen
Einer für Viele

Rirchliche Nachrichten
SynagogenGemeinde Freitag abend 74 Uhr Sonnabend vor

mittag 88 Uhr Gottesdienſt und Predigt

Provinzialnachrichten

Könnern 25 April Waſſerleitung Jn geſtriger
zemeinſchaftlicher öffentlicher Sitzung des Magiſtrats und der
Stadtverordnetenverſammlung nahm man zunächſt den Bericht des
Jngenieurs Müller Halle entgegen über die Beendigung
zer Vorarbeiten für Errichtung eines ſtädtiſchen Waſſerwerks Die
Quinteſſenz des Berichts iſt Könnern kann vom jenſeitigen Ufer
er Saale für die Waſſerleitung übermäßig viel und dabei ein
wandfreies Waſſer beziehen Das Waſſer dürfte im ganzen Saal
treis als das beſte zu bezeichnen ſein Ausgeſchloſſen iſt es daß
zas Saalewaſſer in die fraglichen Brunnen kommen kann Hierauf
zaßte der Magiſtrat einſtimmig den Beſchluß Errichtung eines
tädtiſchen Waſſerwerks und Aufnahme der nötigen Anleihe Es
oll hierzu eine Anleihe von 175 000 Mark aufgenommen werden
zegen angemeſſene Verzinſung die mit 1,7 vom Hundert getilgt
verden ſoll Einſtimmig vom Magiſtrat und Stadtverordneten
purde hierauf beſchloſſen der Jngenieurfinma Walter
Pfeffer Nachf Halle die Ausarbeitung der Projektsbe
arbeitung zu übertragen

Cölleda 24 April Bahnbau Laucha Cölleda
Fin Teil der Hauptarbeiten iſt inzwiſchen vergeben worden und
war Los 6 Umbau des Bahnhofs Cölleda mit anſchließender
Strecke bis Großmonra zum Preiſe von rund 232 000 Mark an
zie Firma Carl Roſe zu Bromberg Los 5 von Großmonra bis
Kothenberga zum Preiſe von 419 000 Mk an die Firma Clarius
1 Roſe zu Netze Waldeck

Zeitz 25 April Verhaftet wurde am letzten Montag
er frühere Mitinhaber der in Konkurs befindlichen Kartonnagen
abrik A Näumann Johannes Näumann unter dem Verdachte des
donkursvergehens Er wurde dem Amtsgericht zugeführt

Heldrungen 25 April Wanderarbeitsſtätte Am
April iſt auch in unſerer Stadt eine Wanderarbeitsſtätte ein

erichtet Sie iſt mit einem Arbeitsnachweis ausgeſtattet und
em Arbeitsnachweisverband Sachſen Anhalt angeſchloſſen
vorden

Aſchersleben 24 April Tod auf den Schienen Als
zeſtern nachmittag 4 Uhr der Schnellzug von Halle auf den
ieſigen Bahnhof einfuhr warf ſich ein Mann dicht vor der
aſchine auf das Gleis Er wurde überfahren und ſofort getötet

h Frauenprießnitz 25 April Ein ſonderbarer
Zammler wurde jetzt in der Perſon eines Frauenprießnitzer
Tutſchers ermittelt Er hatte in Camburger Wirtſchaften im
Blauen Schild in Dorndorf und an anderen Orten ſein Haupt
ugenmerk auf Grammophonplatten gerichtet und davon ſchon eine
anz hübſche Sammlung angelegt welche jetzt eine Hausſuchung
atage förderte Drei Wirte ſind bereits wieder zu ihrem Eigen
um gekommen immerhin liegt noch eine ganze Anzahl beim
feldjäger in Frauenprießnitz zur Abholung bereit

4 Camburg 24 April Drei Einbrüche inner
alb weniger Stunden wurden geſtern in den Morgen
tunden in Frauenprießnitz verübt Auf dem Kammergute bei
Nberamtmann Leiter nahmen die Diebe ein Gewehr und einen
Kevolver mit nachdem ſie vergeblich verſucht hatten den eiſernen
Zeldſchrank zu öffnen Jn der Richterſchen Wohnung fiel ihnen
in Schränkchen das u a auch Wertpapiere enthielt in die

nde und bei R Kramer 14 Mark Bargeld Ein vierter Ein
ruch den ſie bei dem Fleiſchermeiſter Titſcher verſuchten wurde
urch die Wachſamkeit der Hunde vereitelt Die Nachforſchungen

/ie mit Hilfe des Polizeihundes aus Bürgel angeſtellt wurden
waren bis jetzt leider ohne Erfolg

Ruhla 24 April Ein un menſchlicher Vater
Ein in einer hieſigen Fabrik beſchäftigter Mann aus Winterſtein

hatte am Sonnabend ſein drei Monate altes außereheliches Kind
welches bei der in der Krümme wohnenden Mutter lebte derart
mißhandelt daß es am Montag verſtorben iſt Geſtern wurde
der Mann in Winterſtein verhaftet Die Leiche zeigt Verletzungen
am Hals und am Kopf Heute nachmittag war eine Gerichts
kommiſſion hier anweſend um die Leiche zu beſichtigen und den
Tatbeſtand feſtzuſtellen

t

Kunst und Wissenschaft

Profeſſor Dr Robert Frühling f
Jn Braunſchweig verſchied der in den Kreiſen der Zucker

Induſtriellen weithin bekannte Profeſſor Dr Robert Frühling
der Begründer und Leiter der Schule für Zucker Jnduſtrie
Dr Frühling hatte dieſe Anſtalt neben ſeinem öffentlichen chemi
ſchen Laboratorium in Gemeinſchaft mit Dr J Schulz hier 1872
begründet und im Jahre 1876 neu organiſiert und erheblich er
weitert Die Schule hat die Aufgabe ihren Schülern eine wiſſen
ſchaftliche Belehrung über die Naturgeſetze die der Zuckerfabri
kation zugrunde liegen und in ihrem Geſamtbetriebe zur An
wendung gelangen zu geben Sie hat ſeit ihrem Beſtehen etwa
1500 Schüler aus allen Teilen der Welt wo Zuckerfabrikation be
trieben wird unterrichtet und war lange Zeit das einzige Jn
ſtitut in ſeiner Art

nur

Theater und Musik

Ein Proteſt gegen die Münchner Zenſur
Das Verbot der öffentlichen Vorleſung der Tragödie Die

Entweihung der Erde von Leonor Goldſchmied
zeitigte einen Proteſt in dem u a geſagt wird

Die Taten der Münchner Zenſur fangen an trotz aller
künſtleriſchen Scheinräte eine Gefahr für die Entwicklung von
Kunſt und Leben zu werden Schämt man ſich nicht des mangel
haften Eindringens in den Sinn dieſer Tragödie der Gewalt
Es iſt klar daß die Polizei auf dieſe Weiſe nur den Ruf Mün
chens als Kunſtſtadt untergräbt Energiſch erheben wir daher
Proteſt gegen die bedenkliche Selbſtenthüllung ängſtlicher
Schwäche und vor allem gegen dieſe unwürdige Niederhaltung
Unterdrückung ja Erdroſſelung eines Kunſtwerkes der Ent
wicklung zu einer reineren und höheren Art

Der Proteſt iſt unterſchrieben von Otto Borngräber Michael
Georg Conrad Franz Dülberg Karl Ettlinger Leonor Gold
ſchmied Korfiz Holm Joſeph Auguſt Lux Guſtav Meyrink
J Georg Stollberg Ludwig Thoma Frank Wedekind

Luftschiffahrt
Ein Prinz als Flieger Aus Nizza meldet der Draht

Prinz Wilhelm von Schweden unternahm mit dem
Aviatiker Olivares einen Aeroplanflug bei dem Olivares ſeinen
Zweidecker bis zu einer Höhe von 500 Meter führte Der Prinz
war entzückt von dem leichten und ſicheren Fluge

Vermischtes

Nach der Titanie Kataſtrophe
Der Daily Mail wird aus Newyork gemeldet Mitglieder

ver Mannſchaft der Titanic hätten privatim beim en gli
ſchen Botſchafter gegen die ihnen von der Senatskommiſſion
auferlegte unwürdige Behandlung Proteſt erhoben
Jsmay und Franklin wollten beim britiſchen Botſchafter vor
ſprechen wurden aber durch Abhaltung einer abendlichen Sitzung
der Kommiſſion daran verhindert Die Londoner Blätter be
meiſtern ihren Anmut über Senator Smith und ſeine Kommiſſion
ſichtlich nur weil man ſich hier daran gewöhnt hat Amerika mit
Glacéhandſchuhen anzufaſſen Sie treten daher dem Appell des
engliſchen Regierungsvertreters im Unterhauſe an den geſunden
Verſtand der Amerikaner wohl oder übel bei

Der Quartier meiſter der Titanic der angeblich nach
England zurückke ren wollte obwohl er eine Vorladung er
halten hatte wurde unter Bewachung von Newyork
nach Waſhington gebracht Den Herren Bruce Jsmay und
Franklin hat die Senatskommiſſion die Erlaubnis zur Rück
kehr nach Newyork um die ſie nachſuchten verweigert

Der erſte Schadenerſatzanſpruch
Der erſte Ueberlebende der Titanic der entſchloſſen iſt ein

Sühnegeld von der White Star Line zu fordern iſt der junge
Alfred von Drochſtedt Er traf in Newyork in einer
wollenen Sportjacke einem Paar Hoſen einem Rettungsgürtel
und mit nur wenigen Mark ein Siebenhundert Mark und eine
umfangreiche Garderobe ließ er auf der Titanic Nach ſeiner
Berechnung gingen ihm Sachen im Werte von 9000 Mark mit
dem Dampfer in die Tiefe v Drachſtedts Mutter wohnt angeb
lich in Sachſenring bei Köln Er intereſſiere ſich für Automobil
und Flugſport und ſei nach Amerika gekommen um dieſen
Paſſionen obzuliegen Er rannte ſofort nach der Kolliſion der

Titanic nach dem Tennisſpielplatz da dieſer wie er meinte ſo
ziemlich auf dem Boden des Dampfers gelegen war Dort fand
er den Boden bereits mit Waſſer bedeckt Nachdem er fünf
Treppen hinaufgeeilt und Freunde herbeigeholt hatte um ſich das
Waſſer anzuſehen fanden ſie es bereits bis auf etwa zwei Meter
hoch geſtiegen Das genügte ihm er zog ſich ſchnell an wie be
ſchrieben und ſtürzte an Deck wo er wie er ſagt Frauen höchſt
ärgerlich darüber fand daß ſie gezwungen wurden das Schiff in
ſolcher Haſt zu verlaſſen Eine von ihnen beklagte ſich daß man
ſie nicht erſt ihr Haar machen ließ

Die Sinweihung des neuen Kampanile
Venedig 25 April

Heute vormittag am Marxkustage fand in Anweſenheit des
Herzogs von Genuag von herrlichſtem Wetter begünſtigt die feier
liche Einweihung des wiedererbauten Campanile von San Marco
ſtatt Nachdem 3000 Kinder von der Loggia des Dogenpalaſtes
ous eine Hymne geſungen hatten hielten der Bürgermeiſter und
der Unterrichtsminiſter mit Beifall aufgenommene Reden Der
KardinalPatriarch umgeben von den Biſchöfen von Venetien
völlzog darauf die Weihe Alsbald ertönten die Glocken des
Campanile und alle Glocken von Venedig antworteten Unge
heurer Jubel brach unter der dichtgedrängten Menge auf dem
Platz von San Marco aus Die Zeremonie ſchloß mit der Hiſſung
von venezianiſchen und italieniſchen Fahnen an den vier Ecken des
Turmes unter dem Donner der Geſchütze dem Veutezug ihrer Stammverwandten teitzunehmen

Der Kampf um die Braut
Jm ſerbiſchen Dorfe Wranowatz entführte der BauernbuWladislaw Radoſawljewitſch die Tochter Draga des Große

Jowan Ankſentijewitſch Sofort eilten die Brüder des Mädchen
zu dem Haus des Entführers und verlangten energiſch die Rücg
gabe der Schweſter Als dies verweigert wurde entwickelte
beiderſeits ein lebhaftes Gewehrfeuer wobei der Entführer ſ
Brüder des Mädchens erſchoß und es ſelbſt wegführte Spar
ſtellte ſich der Burſche ſelbſt der Behörde

Die Feſthalle der Stadt Frankfurt Der Magiſtrat der Stadt
Frankfurt a M beſchäftigt ſich mit einer Vorlage den Bau
großen Feſthalle betreffend Das Projekt iſt auf Anregung
Oberbürgermeiſters Adickes entſtanden Die dazu von Profeſſ
v Thierſch entworfenen Pläne ſehen einen Platz für 18 7
Perſonen vor Für die Herſtellung der Feſt Bankett und Ko
zertſäle ſowie der Reſtaurationsräume ſollen vier M illtonen

Mark ausgeworfen werden n
Großfeuer Jn der Korkſtein und Jſoliermaſſenfabrik Grü

zweig und Hartmann in Berlin brach Großfeuer aus das ſich ſofor
auf die angrenzenden Fabrikgebäude und das Rohmateriallage
ausdehnte Der Schaden iſt bedeutend die Entſtehungsurſa
unbekannt Die Anlagen der ſtädtiſchen Feldwäſchereien und
Erzbrennereien in Nagybanya ſind vollſtändig niedergebrannt
Der Schaden beträgt mehr als 1 Million Es bedurfte großer
Anſtrengungen der Feuerwehren und des Militärs die Stadt
vor einem Brande zu retten

Ceizie Pachrichten
Renorganiſation der engliſchen

Serwelpr
London 25 April Priv Tel, Eine bedeutſame

Neuverteilung der engliſchen Flotte wird in einigen Tagen
durchgeführt werden Die Homefleet wird bedeutend verſtärkt
und in drei taktiſche Einheiten gegliedert werden Statt 16
Schlachtſchiffe wird die erſte Flotte in den britiſchen Ge
wäſſern 24 vollbemannte Schlachtſchiffe umfaſſen Weitere
vier ſpäter acht werden in Gibraltar ſtationiert ſein und
ebenfalls der Verfügunsgewalt der erſten Heimatsflotte un
terſtehen Dieſe zweite Flotte umfaßt 16 Schlachtſchiffe die
gleichfalls in den Häfen der Nordſee und des Kanals ſtatio
niert werden und ſtändig einen hohen Prozentſatz der vollen
Bemannung an Bord haben ſollen Der Reſt der Beſatzung
darf die betreffende Hafenſtadt nicht verlaſſen damit die
ſtändige Seebereitſchaft der Schiffe nicht beeinträchtigt werde
Schließlich wird eine dritte Flotte von älteren Schiffen und
mit verringertem Mannſchaftsbeſtand als Reſerveformation
gebildet Die mobile Küſtenverteitigung erfährt eine grund
legende Neuerung Es wird das Kommando eines Patrol
Admirals geſchaffen werden Dieſem Admiral werden vier
Torpedoflottillen und fünfzig Unterſeeboote unterſtellt Das
Hauptquartier dieſes wichtigen ſtrategiſchen Zentrums wird
Harwich ſein

r

Aus dem Vundesrat
4 Berlin 25 April Priv Te In der heutigen

Bundesratsſitzung wurden den Ausſchüſſen überwieſen der
Entwurf der Bekanntmachung der Höhe der Zinſen die dem
Gemeinvermögen bei der Jnvaliden und Hinterbliebenen
verſicherung gutzuſchreiben ſind der Entwurf einer Verordnung betreffs des Jnkrafttretens des Geſetzes über Aufhebung

des Hilfskaſſengeſetzes ſowie eine Vorlage betreffs Aenderung
der Ausführungsbeſtimmung zu dem Schlachtvieh und Fleiſchet Genehmigt wurde die Vorlage betreffs Aende
rung der Zuckerſteuerausführungsbeſtimmungen die Vorlage
betreffs Aenderung der Poſtzollordnung und die Vorlage be
treffs Entwurfes neuer Beſtimmungen über Viehſeuchen
ſtatiſtik und Nachrichtendienſt bei Viehſeuchen

Schnhgejetze für die Ser
Berlin 25 April Ein Geſetzentwurf über Zuſammen

ſtöße von Schiffen über Hilfeleiſtung und Bergung in Seenot
wird wie die Freiſ Ztg erfährt dem Reichstage zugehen
nachdem ihn heute der Bundesrat erledigt hat der Föeſetz
entwurf iſt eine Folge der im Jahre 1910 erfolgten Brüſſeler
Vereinbarung über Seerecht an der 24 Seeſtaaten beteiligt
waren

Rücktritt des Botjchafters Goſchen
HTB Berlin 25 April Pri v Tel Jn politiſchen

Kreiſen verlautet daß der engliſche Botſchafter Sir Ed ward
Goſchen ſich ins Privatleben zurückzuziehen beabſichtigt An
laß hierzu gab der vor zwei Monaten erfolgte Tod ſeiner
Gattin Man hört aber daß Sir Goſchen ſich von allem An
fang an in Berlin nicht wohl gefühlt habe

Kreta und die Schuhmächte
Berlin 25 April Priv Tel An informierte

Stelle wird beſtätigt daß die ernſtliche Abſicht vorliege dur
die Schutzmächte England Frankreich und Rußland Kreta
wiederbeſetzen zu laſſen Das Vorgehen wird hier wie das
Hirſchſche Telegraphenbureau erfährt gebilligt

Straupitz i Spreewald 25 April Hier wollte eiſt
Bauerngutsbeſitzer dadurch Selbſtmord begehen daß er
ſich vor einen Zug auf die Schienen warf als er aber den
Tod nicht fand ſtürzte er ſich in einen See wurde jedoch
gerettet Schließlich ſchnitt ſich der Lebensmüde mit einen
Taſchenmeſſer den Hals durch und fand den Tod durch
Verbluten

Mailand 25 April Der auf einer Bootfahrt im Comer
ſee bei Bellaggio verunglückte Graf Schwerin i
der 23jährige Leutnant im Meckl Feldart Regt Nr 60 Graf
Otto Erdmann v Schwerin WalslebenWildenhoff deſſen im
Jahre 1894 verſtorbener Vater Platzmajor von Glogau war
Seine mit ihm ertrunkene Begleiterin war ſeine Braut Fr
Berta Sophie Dall aus Glogau

Tanger 25 April Da bekannt geworden iſt daß hen
Aufrührern bei dem Aufſtande in Fez bei den Plünderungen
eine große Menge von Edelſteinen in die Hände fiel ſtrömen
nunmehr mehrere Kabylenſtämme nach der Hauptſtadt um an
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Bank für Mancdlel und Tncaiustrie Darmstädter Bank
Aktlienkapital 160 Millioner Mark

Provlslonsfreie Angabe in festverzinsiehen erstkilaseigen Wertpapieren

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börso

reſephoniseher Berlebt der Saale ter
3 Uhr 10 Minuten Kredit 199 25 Diskonto 183,62 Deutsche

Bank 255,75 Berliner Handelsgesellschaft 166,25 Dresdner Bank
153 12 Commerz u Discontobank 113 Russische Anleihe von
1902 90,12 Lombarden 16,75 Canada 252 12 Baltimore 108 25
Iaurahütte 178 75 Bochumer Guss 230 Gelsenkirchen 197 Har

ener 197,50 Deutsch Luxemburg 184,50 Phönix 263,37 A G763 37 Siemens Halske 241,75 Hamburger Paketfahrt 144,87
Nordd Llovd 115,50 Gr Berl Strassenbahn 185,75 Aumetz
Friede 19437 Hansa 245 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höhe r Ammendorfer Papier 3,25
Dresdner Gasmotoren 2,50 Kappel Masch 5,50 Paucksch 3
Zaer Stein 3,25 Hugo Schneider 3 Schubert Salzer 3,50
giedel 5 Berg Märk Ind Ges 8 Deutsche Waffenfabrik 10
Nordd Steingut 4,25 Vogtländ Tüll 2,50 Essener Steinkohlen
40 Flöha Tüll 5,50 Schwelmer Eisen 3,50 niedriger

Deutsche Erdöl Ges 2,40 Gebr Goedhart 7,50 Daimier Motoren
3 Buckau Masch Akt 9,25 Buckau Vorz Akt 2,75 Linke Hoff
mann Werke 2,25 Terra Akt Ges 9,50 Donnersmarckhütte 3,50
fisenwerk Kraft 3 Rottweil Pulvertabr 5 Kahla Porzellan 3
Bochum Bergwerk C 2,25

2

Zum Kuraszottel Borlin 25 Apri 40 Badisohe Staages
Anleibe 0809 unk 18 100,000 4 Beyrisohe Staats Anl 100,90b
40 Hayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1912 109,00b 49 Schwars
borg Sondershausen A Wäarttemb Staate Anleihe 81 88
39,9066 39 Kameruner Uisendahn Anteil 90,006 9 Deutsoh
Ostatrikanisohe Saholdversehr gar 33 00b 49 Oottbuser Stadt
Anleihe 1900 Il Darmsttdt Stadt Anl 1959 unſe 15 99 0

M Dessaner Stadt Anleihe 1899 P Dasseldorter StadtAnleihe 1000 07 08 00 99 10eb G 4 Jonaer Stadt Anl 1900 wo
i o Jenger Stadt Anl 1902 49 Nordhäueer Stadt A alelhe
1008 unkv 10910 4 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1018 W Thorner Stadt Anl 1909 unk 10 909 20B 4pros
Hessisohe Komm Obl XII Oesterreiohisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Doutaohe Solvay
Werke KElbertelder Farben unk 1017 1603,260 Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 100,76b Vereingte Lausitgser Glas
hütten 388,75b0

Londoner Börse vom 25 April Es notierten EPngi Kongols
78,12 Rio Tinto 78,45 Geduld 1,13 Goldtields 4,44 Stust vom 79,00
Steesl prets 116,00 Kand Mines 05 Anagonde 75 Bastrand 34 26
Ohartered 1,63 Aurora Weet 0,46 Oinderella Deep 1,18 Johannes
burg Goldtelds 0,81 Van Ryn 3,87 Albus Generals 1,00 Rand
Colljeries 0,485 West Rand Consois 12/3 General Mining Fin
1,06 A Göra O 0,88 Moddertontaino 11,31

Der Kali Kuxenmarki
Berlin den 25 April

Kaut Verx Kaut FortAdoltsgläok Aktien u s65 Johannashall 5100 5209Alexandershall 11,000 11,200 Juetus Aktion 104 105
Beienrode 9250 7009 Kaisoroda 10200 10600Bismarokshall Akt 111 114 Krägershalli Aktien 1 131
Burbach 1400 14800 Ludwigshbali Aktien 72 t fat
Carlstund c 68650 6800 Neusolistedt 45300 4356
Deutsohe Kali AKt S Noeustassfurt 11600 12300Friodrichshall Akt 137 136 Nordhuuser Kali A 126 122
Gläckaut Sondersh 20809 21300 Prinz Adalbert Akt 66 67
Grosshers v Saohsen 9950 4500 Roeiohskrone Lossa 600 573
Günthershall e200 9050 Biehard 490 450Hannov Kali Aktien 77 76 Ronnenberg Aktien 128 125
Hansa silberberg 7450 7600 Rothenberg 3125 3175Hactort Aktien 131 00 132,00 8 acohsen Weimar 68109 8200
Heiligenroda 9350 500 Saizdetturth Akten 528 351
Heldburg Akten 69 6 S8a emünde 6750 6860
Heldrungen I o 132 1375 Siegtried 1 6490 6500eringen 8050 6200 8jegmundshall Akt 187 161
Hermann II 2156 2250 Teutonia Aktien bv2 938Hohentels 74501 7506 Walbeock 64901 5,550
Hohenzollern 7400 7500 Wüheolmshall 10800 11000
Hugo 11800 11930 Wintershali 19200 19600Immenrode 5000 5100

Vom Kohlensyndikat e
Nach Mitteilung des Syndikats ist infolge Abschwächung

les Koksmarktes eine Erhöhung der Produktionseinschränkung
kür Koks notwendig geworden Sie beträgt für den Monat Mai

Proz gegen 15 Proz im April Für Kohlen und Briketts
die Produktionseinschränkung unverändert 5 bezw

5 Proz

Röhrenprelserhöhung
In der angekündigten Versammlung der Röhrenwerke wurde

beschlossen die Preise für Gasröhren um Proz Brutto gleich
5 Mk pro Tonne netto zu erhöhen und auch für Siederöhren so
Wohl als für Flanschenröhren je nach Sorte und Dimensionen
eine mässige Preiserhöhung vorzunehmen Die Beschäftigung
Wurde als sehr gut bezeichnet

t Gewerkschaft Einigkelt Kallwerk Fallersleben Der Be
riebsgewinn für das erste OQuartal 1912 stellt sich auf 462 292

davon gehen ab für Syndikatsspesen Reichsabgabe
53nkosten usW 138 040 MKk so dass als Nettoüberschuss

i 252 Mk verbleiben In obiger Summe sind die Vorräte an
J rikatorischen Produkten zu Selbstkosten verrechnet In allen

etrieben verliefen die Arbeiten normal und ohne Störung
g Aktlenmaschinentabrik Kyffhäuserhütte in Artern Laut
r itsberieht für 1911 beträgt der Fabrikationsgewinn 1,9
,1 Mill Mak Hierzu treten diverse Einnahmen so dass sich
er Gesamtgewinn auf 2,05 2,18 Mill Mk erhöht Bei Ab

Schreibungen von 144 971 208 067 Mk ergibt sich ein Rein
SeWinn Von 548 613 539 901 Mk Zu den Abschreibungen be
merkt der Vorstand dass diese im Vorjahr wegen der früheren
J otorenabteilung in Karlsruhe höher bemessen werden mussten
l Verkauf von Luisenwerk Aktien hat dem Buchwerte gegen

den erwarteten Gewinn erbracht Die Umsätze des neuen
r res die der Vorstand infolge der vorjährigen Missernte ge
i eingeschätzt hatte stehen mit dem Umsatze des Vorjahres
ar ähr gleich Die bereits vorliegenden umfangreichen Neu
abschlüsse lassen erwarten dass sich der Ertrag des laufenden

ahres dem VZtalten en orjahre gegenüber bei normaler Ernte besser ge

ad atte für Leder Maschinenriemen und Militärettekten
ws ation vorm Heinrich Thiele in Dresden Die Generalver
an un Setzte die Dividende auf 12 Proz für die Aktien und
m Mk für gie Genussscheine fest Der Vorsitzende teilte
auf r des Geschäftsberichtes mit dass die Verhältnisse
sich d Rohledermarkt gegenwärtig noch ungünstig seien und

ie weitere Prelsgestaltung zurzeit nicht übersehen lasge
gien Berlin Anhaltische Maschinenbau Akt Ges In 1911 ergab
r Bruttogewinn von 24 880 000 28 080 000 Mk Die Ab
unter 7 wurden mit 823 400 566 000 Mk bemessen dar
en v 07 100 Mk ausserordentliche Abschreibungen entsprechend
n hwässigen Gewinn aus dem Verkauf von Orundbesitz in

Der Reingewinn stellt sich auf 1 330 0003ayenthalh Mk und gestattet die Verteilung von wieder 10 Proz

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Die ungünstige Lage der Tüllindustrie kommt in dem Jahres
bericht der Tullfabrik Flöha Akt Ges in Plaue b Flöha zum
Ausdruck Es wurde nämlich beschlossen eine Dividende von
nur 12 Proz gegen 18 Proz im Vorjahre vorzuschlagen

Chemlsche Fabrik zu Heiorfehshall Akt Ges Der Aufsichis
rat beschloss für das Geschäftsjahr 1911 eine Dividende von
3 i V 0 Proz vorzuschlagen Um dies zu ermöglichen sollen
dem Dispositionsfonds 12 000 Mk entnommen werden Die Ver
waltung hält dies für angezeigt weil der Gesellschaft im Jahre
e aus n Verkauf von Altplatin ein grösserer Gewinn zu

iessen wird
Deutsche Waffen und Munltionsfabriken Aktſengesellschaft

in Berlin Es Verlautet dass die Fabrique Nationale Armes
de guerre in Herstal von deren Aktienkapital die Deutschen
Waffenfabriken Aktlengesellschaft 3 Millionen Franks besitzen
für Zu ie 150 120 Franks Dividende zur Vertellung bringen
werde

Zahlungseinstellung einer Düsseldorter Kolonialwarengross
handlung Die Düsseldorfer Firma May Co Grosshandlung
in Kolonialwaren ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten Die
Passiven betragen 15 Mill Mk denen Aktiven in angeblicher
Höhe von 1 Mill Mk gegenüberstehen sollen Es wird ein
aussergerichtliches Arrangement versucht da im Falle eines
Konkurses kaum 20 Proz für die Oläubiger herauskommen
dürften Die Ursachen des Zusammenbruches sind vVerfehlte
Terminspekulationen Von Banken sind besonders beteiligt die
Filiale Düsseldort der Rheinisch Westfälischen Diskontogesell
schaft in Aachen mit einer Forderung von 700 000 Mk für die
sie indes wie sie angibt Deckung besitzt und auch die BReichs
bank mit einem grösseren Betrage der sichergestellt sein soll

Im Konkurs der Vereinsbank zu Dippoldiswalde e G m b
berichtet der Konkursverwalter Kommissionsrat Canzler Dresden
u dass insgesamt 4 594 346 Mk Forderungen angemeldet sind
wovon indes 3 631 577 Mk bestritten werden so dass zurzeit
962 768 Mk anerkannte Forderungen bestehen Voraussiechtlich
werden von den bestrittenen Forderungen noch etwa 1 Mill Mk
anerkannt werden Mit den Vorstands und Aufsichtsratsmit
gliedern sind bisher Vergleiche im Gesamtbetrage von 173 000
Mark ab geschlossen worden Mit einigen Regresspflichtigen sind
noch Verhandlungen im Gange bezw Klagen erhoben worden
hierdurch dürften noch 110 000 Mk als Regresssumme erlangt
werden Nach einer dem Bericht beigefügten Aufstellung dürften
für die nicht bevorrechtigten Gläubiger etwa 35 Proz entfalſen
vorausgesetzt dass die Depotgläubiger keine begründeten Aus
sonderungsansprüche gegen die Masse erheben können und in
der Annahme dass die Kontokorrent und Wechselschuldner
176 670 Mk sowie die Haftpflichtigen 15 750 MKk in ruhiger

Weise ihren Ver pflichtungen nachkommen können Der Bericht
des Verwalters schildert sodann die betrügerischen Manipu
lationen des Direktors Willkomm Allein durch die von Will
komm eingeleiteten Spekulationsgeschäfte mit Kunden der Bank
sind etwa Mill Mk verloren gegangen die weil Differenz
geschäfte nicht eingefordert werden können Es wird ange
strebt eine Abschlags verteilung vorzunehmen sobald 10 Proz
zur Verteilung an die nicht bevorrechtigten Gläubiger vorhanden
sind Zurzeit sind in bar etwa 103 000 Mk vorhanden

Waren nnd Produkte
Getrelde

Berifſner Prodaktenbörse 25 April Am Frähmardssortierten Walz on inläand 280,00 232,60 ab Bahn and frei Mahle
8243 en nlaänd 166,00 196,50 ab Bahn und trei Mahle Hatermüärkisoher meoklenburgischer powm preonssiseh posensehber und
sohlesisoher fein 216 218 mittel 219 213 gering 206 2009 ruestsohb
and Donau mittel 296 211 e 202 206 ab Bahn und trei Wageo
Mais amerikanſsoher mixed 199 103 abfallender runder

trei Wagen Oers te fnländisohe Futtergerste mittel
and gering 194,00 108,00 gute 199 210 russisohe und Donan leiohte
192,00 196,00 sohwere 197 201 ab Bahn und frei Wagen Drbson
iniändisohe and auslündische Futterware mittel 151 183 Tauben
arbsen 189 200 ab Bahn und frei Wagen Welzeonmehi 00 36,25
bis 29 50 Roggenmehl o und 1 22,90 35 00 Weiſe nklete
14,60 15 00 Roggen keie 14 60 15 00

Magdebvurg 25 April Die Nottierungen verstohen stod für
1000 kg netto ab Scation und frei Magdeburg Weisen eng und
Sommer stetig gat 230 234 Weizen Kolben Roggen
inländ stetig gut 196 240 Gerste ausländ Futtergersde fest
gut 188 196 Hafer inlünd fest gut 209 212 Mais ronder
fest gut 185 190 amerik banter gut 189 190 M

Hambarg 25 April Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Mecklbg 235 8296 Roggen test Meoklburg und Pomm, 200 201
Gerste fest sddruss 181 162 Hafer fest Holsteiner
Meoklenbarger veuer Holsteiner und Meoklenburger 210
bis 217 Mais fest La Plato 152 154 mixed mixed loco

Aatwerpen 25 April Deutsoher Ia Pletazng Kontraln m
April Juni 55,55 Aug 6,50 Okt 6,47 Des 6,46
OVmengd 40,000 kg Stilll

12,08 B Roggen per April G B Hafer per April GB Mais per diat 0,00 9,61 per Juli 9,40 G 9,01 per
Aug 41 9,42 B Raps Aug 16,90 G 17 00 B

Iaiverpool 26 Apri Roter Winterwerzen per Mai 8,10 per
Jali 7,102 Fest Maeis Mai La Plate Juli 6,9 Bebpt

Zucker
Hambaurg 25 April Rabenronauoker 1 Produxte Beste s

BRendement neue Vsanoe frei an Bord Hamburg

vorm neohm abends
Mai 4 13,95 13,92 18,37 0Jani 14,10 14,071 14,00w August 14,32 14,30 14 27Okt Des 141 60 11,65 11 571Jan März 11,67 e 77 1stetig rabig stetig

Kaffee
Hambaurg 25 April Good average Sandos

vorm nahm abandopor Mai g 67 G 67 O
Dezember 68 68 68Marr 7 o72 G 67 Gstetig behauptet behauptet

Ravre 25 April Kaffee good average Santos per Mal 88per Sept 882, per Dez 89t, ver März 82 Bpt o
Kio de Janerro 25 April Kaſes Zutühren 3,900 Saok in Rio

16,000 Saok in Santos
Eler

Berlin 25 April Eier pro Sohbock volifrisohe ausländisohe
bis in und auslündisohe bessere Sorten 9,45 8 99 in uod aus
lündisohe geringere Sorten 3,30 3,40 zweitesorden
hauseier Kaſkeier kleme Eier 3,16 20 M Lebhbaft

Kartoffelmehl und Stärke
Magdebarg 25 April Prime Kartofelstärde und Mehl for

100 Kw 33,00 93,50 Stetig
Bet lin 25 April Kartoftelmehl urd Stärke 93 96 FeuohtesKartoſtoimohbi De

SplritusNordhausen 26 April r Was 85 Vol Pros ar 100 x
106 105 86,60 87 50 do 40 Vol Proz tar 100 kg

97 00 98,00 Mark per April 1612 ohne Vaes ad Hrennereh

Rand Fettwaren und Oeleamburtg April Stadtesohmals 609,60 omon Su p o 2 60,60 omerak Sdeoam 50,50
Koln 25 April Robol loko 68,00 per Aal 607 d0

Chemische Produkte
Hambarg 26 Apru r ter per toko 10 70 Febr Mars

ohpt10,85 trei Pahraeug Hamburg

10000 B

do in New Vork
do in Philadelphia 8,45 8,45

Filiale Halle a
Reserven 32 Milliones Mark

m z 222 c
Wolle

Bremen 25 April Bauwwolle fost Upl loko mod 60,00
Liverpooöl 25 April Baumwolle Umeats 5 000 Baſien Import

e enerpool 25 April Ae tteoheo v per Mai 96,22Alexandris 2 Tpru h Baumwolle per Mai vo

Metalle
Oh Kupfer

3 Mon 200

Jull 17,50 Nov 17,29

London 23 Apri
Straits fost 204

Mon 71,
stetig 16Blet 4panengl 16 Zink gewohnl Marke rubig 27, epes Markte h

Amerlkanlsche Warenmärikto
Kabelmeldung via Aroren Bmden

Now Vork 26 4 24 4 Ohtongo 26,4 24 4
Weizen p Mai 190h 120 Weizen p Mai 114 114

Ja 116 116 Juli 110 110Mais prompt 87 s Mals p Mai 80 78
Moehl s e oleare 4,45 4,40 Häater p Mai 872 571
Kaſtee Fair Rio Nr 14 143 Jou 54 64P Avril 18,48 13,48 Roggen prom 95 826

b Mai 18 49 13,58 S8ehrmalsz p Juli 10,50 10,80
Petroleam in Oases 10,86 I0 85 a Mai 10,70 10,62

8,45 8,45
Tondenune Weisen fest Mais ſtramm

Schiffsnachrichten
Oesterrelchischer Lloyd

Vertreter in Halle Max Lippm am n Volkmannstrasse
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

iinden statt nach Venedig 28 und 30 April Grat Wurmbrand
27 u 30 April Alfissa nach Dalmatien 27 April Eillinie Triest
Cattaro A Prinz Hohenlohe 29 April Linie Triest Spizza A
Brioni 30 April Eillinie Triest Cattaro A Baron Qautsch
I Mai Dalmatinisch albanesische Linie Adelsberg A derührt
Pola Lussinpiccolo Zara Spalato Lesina Gravosa Castelnuovo
und Cattaro nach der Levante und dem Mittelmeer 28 April
Griechisch orientalische Linie A Stambul 28 April Eillinie
Triest Alexandrien Helouan 30 April Linie Triest Syrien Elek
tra 30 April Eillinie Triest Konstantinopel Bruenn nach Ost
indien China Japan l Mai Linie Triest Bombay Cleopatra
See Linie Triest Shanghai Africa 10 Mai Linie Triest Kobe

esia

Hamburg Amerſfka Linie
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 25 April President Grant 2 Mai
Amerika 4 Mai Pennsylvania 9 Mai Cincinnati 16 Mai
Kaiserin Auguste Viktoria 18 Mai President Lincoln 25 Mai
Pretoria 30 Mai Amerika Nach Boston 4 Mai Hoerde
21 Mai Bosnia Nach Baltimore 4 Mai Hoerde 21 Mai
Bosnia Nach Philadelphia 5 Mai Prinz Oskar 21 Mai Prinz
Adalbert Nach New Orleans 30 April Saxonia Nach
Kanada 26 April Köln 3 Mai Frankfurt Nach Westindien
27 April Bolivia 3 Mai Graecia 4 Mai Grunewald 6 Mai
Schwarzburg Nach Mexiko 3 Mai Ppiranga und Spreewald

Nach Ostasien 26 April Sambia 3 Mai Silesia 10 Mai
Amhbria 17 Mai Fürst Bülow Nach Wladiwostok 25 Mai X

Arabisch Persischer Dienst 26 April Nicomedia

asserstünde
bedentet äber unter Null

Foste ung Vungserut Fan Wo
Ardern Brückengpegel 21 Ap 25 Ap o rNebra Ober 02 v 204 m 2er 40 e 40 S SWolesenteis Oberpogei aUnterpege 0,90 P 0,10 e 4roth 24 162 B 1,50 2 eAlsleben Oberpegeol 24 2,35 26 31 1 sUnterpegel 116 106 10 7Berubur e 7 2 7 0,60 0 60 wenKalbe Oberpegeol u 41 Fl 89 2Dadterpegei 2 18 8 wenn

Iser Korr be Aoldan
Apri M uens pri all Wnohefangbaner 4 9 T 1 W frfonberg t 2

Lann J 10 Rosslau e 4 1,14 6Budweis 9,10 Bardy 26 10ül Soehönebeok 4120 7 2Pardubita 0 1 WNagdebarg 25Brandeis 462 2 1 ermde 85 10Melnik 0,38 2 Vittenbrge 1, 161 6Teitmeriie 25 Domite al Tus5Aussig 9 46 17 un 73 Boisendarg 1,26 6 wunn
Dresden 1,33 5 Hohnsedort 25 1,37 6
Torgau i 4 Lauenburg s eAwes g 25 April Pegelstand pius 10 om Vom Oberlaut
werden 15 om Wuaohe gemeldet

ehe
Witterungs Ausſichten

Wekterkarte des öffentlichen Welterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Donnerstag den 25 April
8 Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa
Luftdruck nimmt in Höhe ab in der Verteilung wenig

geändert Jm allgemeinen noch geringe Ausſicht auf baldigen
Umſchlag in feuchtes Wetter doch können lokale Störungen
auftreten

Witterungsansfſicht für den 26 April
Fortdauer des ruhigen meiſt heiteren trockenen warmen

Wetters bei Gewitterneigung

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

27 April Beränderlich kühler Wind
28 April Wolkig mit Sonnenſchein warm
25 April Bewölkt teils heiter warm etwas Regen
30 April Teils heiter eils bewdlkt meiſt trocken
1 Mai Bewölkt ſchwäl warm Strichregen Gewitterneigung

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich f d politiſchen Teil i V Eugen Brinkmann,
ür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmannz für Ausland und v te Rachrichten
Kar Meitnerz Feuilleton Verm Rartin
euchtwanger für den tenteil Albert Bartund Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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